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Goethe schildert die Vermessung und Katastrierung eines Gutes

Der Hauptn'rann kam,

Dem Gaste ward auf dem rechten Flügel des Sdrlosses ein freundliches geräumiges Quar-
tier angewiesen, wo er sehr bald Bticher, Papiere und tnstrumente aufgesrellt und geordnet
hatte, um in seiner gewohnten Thätigkeit fortzufahren, Aber Eduard ließ ihm in den ersten
Tagen keine Ruhe; er führte ihn überall herum, bald zu Pferde, bald zu Fuße, und rnad:te ihn
mit der Gegend, mitdern Gute bekannt; wobei er ihm zugleich die §7ünsche mittheilte, die er
zu besserer Kenntniß und vorteilhafterer Benutzung desselben seit langer Zeit bei sich hegte.

Das erste, was wir thun sollten, sagte der Hauptmann, wäre, daß idr die Gegend rnit der
Magnetnadel aufnähme. Es ist das ein leichtes heiteres Geschäft, und wenn es auch niclt die
größte Genauigkeit gewährt, so bleibt es dodr immer nützlich und für den Anfang erfreulidr;
auc-h kann rran es ohne große Beihülfe leisten und weiß gewiß, daß man fertig wird. Denkst
du einmal an eine genauere Ausmessung, so Iäßt sich dazu wohl auch nodr Rath ffnden.

Der Hauptmann war in dieser Art des Aufnehmens sehr geübt. Er hatte die nöthige
Geräthsdraft mitgebradrt und ffng sogleidr an. Er unterridltete Eduarden, einige Jäger und
Bauern, die ihm bei dem Ceschäft behülfliö seyn sollten. DieTage waren günstig; die Abende
und die fr:ühsten Morgen braclte er mit Aufzeichnen und Sdrrafffren zu. Schnell war audr alles

lavirt und illuminirt und Eduard sah seine Besitzungen auf das deutlichste aus dem Papier wie
eine neue Sclröpfung hervorgewac}sen. Er glaubte sie ietzt erst kennen zu lernen; sie sdrienen
ihm jetzt erst redrt zu gehören.

Es gab Gelegenheit über die Gegend, über Anlagen zu spredren, die nran nadr einer sol-
chen Uebersidrt viel besser zu Stande bringe, als wenn man nur einzeln, nadr zufälligen Ein-
dräclen, an der Natur herumsudre.

Die topographiscie Charte, auf weldrer das Cut mit seinen Umgebungen, näch einem
ziemlich großen Maßstabe, charakteristisdr und faßlidr durdr Federstridre und Farben dargestellt
war, und weldre der Hauptmann durdr einige trigonometrisdre Messungen sidrer zu gründen
wußte, war bald fertig: denn weniger Sdrlaf, als dieser thätige Mann, bedurfte kaum iemand,
go wie sein Tag stets dem augenbliddiclen Zwecke gewidrnet und deßwegen jederzeit am
Abende etwas gethao war.

Laß uns nun, sagte er zu seinem Freunde, an das übrige gehen, an die Gutsbesdrreibung,
wozu sdron genugsameVorarbeit da seyn muß, aus der sich nadrher Padrtanschläge und anderes

sdron entwid<eln werden. Nur Eines laß uns festsetzen und einridrten: tre[ne alles, was eigent-
lidr Gesöäft ist, vom Leben. Das Gesdräft verlangt Ernst und Strenge, das Leben §7illkür;
das Gesdräft ist reinste Folge, dem Leben thut eine Inconsequenz oft Noth, ja, sie ist liebens-
würdig und erheitemd. Bist du bei dem einen sidrer, so kannst du in dem andern desto freier seyn.

Sie errichteten auf dem Flügel dgs Hauptmanns eine Repositur für das Cegenwärtige, ein
Ardriv für das Vergangene, schafften alle Documente, Papiere, Naclridrten aus verschiedenen
Behältnissen, Kammern, Sdrränken und Kisten herbei, und auf das gescJrwindeste war der Vust
in eine erfreulic}e Ordnung gebracht, lag rubricrrt in bezeidrneten Fächern. §ü/as nran wünsdrte,
ward vollständiger gefunden, als tnan gehofft hatte. Hierbei ging ihnen ein alter Schreiber sehr
an die Hand, der den Tag über, ja einen Theil der Nacht nidrt vom Pulte kam.

Aus dem 1809 ersdrienenen Roman ,,Die Vahlverwandtschaften" von Johann lü(/olfgang v. Goethe
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§Tiederaufbau des Gebäudekatasters in Niedersadrsen
(Sdrluß des im Heft t/1953 ersdrienenen Aufsatzes)

Von Vermessungsoberinspektor Heubes, Innenministerium des Landes
Nordrhein -Westfalen, Düsseldorf

Ee lleggn ltrescungseigebnisBe &us jüugerer ?,eit, vor. Grenzaet-
lauf iet klar, Verateiauug lückenloso Projektgrundstück ist bis-
her unbebaut,,

Neubau aol1 ungefäi^hr in der Mit,te des Gruud.stücks errichtet
rerd,en. Der Yergleich des Lageplone mit der Katasterkarte ergab

Überelnettrnung auch bezüglich der Gebäude der Nachbargrundstücke"

(cuch rGEn lntreg, rie häufig übIich, vom Ärcbitekten gestelft, ist)

a) Auaf,üllung der f,arteikorte des Gesohäftebuches C II (üuater 12), .

(.l,rcUttett nuterschrelbt für Bauherrz)

W 0ie neuen Oebciude sind
gest riüelt dorgestell t.
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b) Beglaubtgrrng dea tagepl'gs nlttela §teupelvordnrck.

Die Bicht,igkeit diages Lageplans hinsichtlioh der Eigeatrrms-
g renzen oid der Lage rfei/der örtliob Vorhaudensa .Gebäude
-. .,... *.S1..§r*?["+ir.§g]rsgghiig*?.§9$.S§r.Utr.89. *....'.
r i rd eech-er*o*gdor-3er*ol+*Suag-{reto-3*e*sgragcn}-euf
ßaqrd-ö*tl*obcr/ohne örtliche Feetr1ellung beglaubigt"

c a.a a a t I ' ' t t 
" " ' ' ' l c ' 

t ''' e, d'en 
" 

t t +t;t t c,. t t t r't t t t t19*n'

L.S*
trATA.gT§AAüT

In Auftrag

c) trrtetlung der Bercheinigung naoh liuster I ohue Biaecbräakung.

(Auahllndlgung an .Architekten)

V a) Äbscodung d.ee llugtors 7 au Bauherrn ale gebührenpltlcbtige

Dienstsache.

e). nlnuersung.

f ) Ert,ellung der BeEcheinigung uach ltruster 11.

Dieser Blohtfall iet der einfachete uud ontepricht in sclner Bg-

haudlung zugleich genau den elnschlägigea Erlasaen.
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Es liegen lilessuugsergebnisse ouä jüngerer Zeit vor, Grenzvet'-
Iauf ist klor, Verst,einung }ückenloe, Projektgrundstück ist bieher
uabebaut.

Neubau eoll ungefilbr in der llitte des Grund.sttlekc errichtet
rgrden" Der Vergleioh deo Lageplaua uit der &atagterkarte ergab
übereinrtluuung bir auf die Nachbergebäude Nn.25 und Pg, die ia
der Katasterkarte noch nioht nachgevieaen aind.

U.[§§NAEXEN

(Bouherr stellt persönlich den Antrag)

a) lusfüIlung der Karteikarte des Geschäftsbuchres C II (Muster 12)
(Bauherr unterschreibt) .

b) Beglaubigung dee Lageplons nitt,gle Steuopelvordruck. Zwar gehört
zur Beglaubigung des Lageplans auch d,ie Erfassung der.Gebäude
der Noehbargruudstüoke (ndErl.d*Nde"MdI.v"24,4,1951 - f/8 Verm

3080 A - LOBSf'L Abs" 1 o, BdErIrd*Nds.UdI. v.25,9.1981 -
f/8 Venn - 3030 A, - 23?,2/ft *Uechn" Ar 2 Ziffer b uud Abechn"
B r), jedoch wird, da klare Grenzverhält,niese vorliegen und
die Abstände des Bauvorhabeng zu den Nachbargebäuden erheblioh
s ind,, auf di e
Yerzichtet.

v o r h e r i g e Aufmessung dieser Gebäude

Diese Einschränkung wird in der Beglaubigung des Lageplans
wie folgt zum Auedruck gebracht:

Die Elohtigkeit diesee Lageplans hinsichtlich der Eigentuns-
g ronz aD und-Cet-Lege-dee/Cer-ör*l*ch-ye*äsadeaea-eebsnde
. . . . .g+gg. $i.". !,.8". .4""T "9gFil'!r99. 

d*e.q .{qo.E}grgr}rp.d,s.tqc.hg . . , ,
rird nacb erfolgter Berichtigund (rote Eintragungen) en*

::::::::::::1:::: :::::::: :::',:::::::: ::::::::tl .,n.
TATASTEnAUT

L'§' rn auft,rag

c) Aushändigung der Bescheiniguug naeb Muster I nit Einschränkung
an Bauherrn.

Aushändigung des Musters 7 &n Bauherrrrr

Einmeaaung, wobei das in der Kataeterkarte fehlende Gebäude

Es" Nr"27 b nit zu erfassen ist. Diese Begelung ist für den

Kotasteraotgbezirk Eann*-Hünden im Benebnen nit den Bauauf-

d)

e)
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s ichtsbehö rdea getrs f f.en ro rdGD*

f) Erteilung der Bescheinigung nach ltuster L!,

Ea liegen llessurgsergebnisse eus jüngerer Eett v*r. 8nt*-
verrauf igt klar, veriteinung lückenlos. Projektgrundstüek ist
bereit,s nit eincr Gebäude (Es.Nr.aZ n) bestanden.

Neubau eoll gegsn d,ie Nachbergrenzon ungefähr gleichen Ab-
stand haben. Der vergleich dee Legeplans' mit de.r Katasterkarte
ergab übereinstirnung bis auf das 0ebäude Eg.Nrq2? 5, des in der
Kat,asterkarte nooh nicht naehgewiesen ist,

I{A§ISNAEUEN"

Augfüllutrg der tsarteikarte deg Gegchäftsbuchr c rr (ruster 12).

Begloubigung dea Lageplane nittela Stenpelvordnrek. 
'?.. 

lac gehört
zur Beglaublguag d,ec Lageplans auch die Beatätiguag der übep
einstluuung ult den vortandelen oebäudebestond dcr bier veiter
zu bebarrenden Grqndrtüeke (ndErl.d.NdrrHdl.v.24.4.196L - l/S Vern

- A08O A - 1083/61 Abr.,1 a, &dErl.d.Ndr.üdl.v.g6.e.1g61-I/g V€m

e)

b)

I

straße

T

ru
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80BO A - 2822/61 Abschn. A 2 l.Lff. b und Abschn. B a),
Jedoch rird, da klare Grerzverhältnieer vorliegen und au8erdeu

der Neubau, ohne in direkter Verbindnug nit dem vorhapdeuen

Altbau zu etehen, iu erhebllchsa Äbsta,Edo von den Gruudstüekr-
greBzcnerrlchtetrerdcnaoll, aufdie vo rhe r i ge Äuf-
Eetsnng d,er Oebäudeo Es.§r.27 b vetzlchtet, Auch verlangt hier
nicht d.ic Prüfung dee etra aa d,ie Grenze des'Erlaubten heran-
konnend,ea Abstendes dee verürnilenon Altb&uea zum Objekü die
vorberlge lufuessung. Diare Sinrchrärkung wird in der Begleu-
btgrrng des L,ageplrnc rio folgt zrlls Ausdruck gebrocht:

Die Biahttgkeit diesgs Lageplans hinsichtlich d.er Eigentuns-
gronaetr und der Lage dor/der örtlich vorhandenen Gebäud.e

. .. r... .. .9i3.$gts*++9,$Eg. SsbFp$fE. EE rUrr ?7 .b,. t , . . e .. r
n I rd, *ach-erJe*g*er-3o'r*ch**gteg;(re*e-*iat*egtegea)-or*
Sruad-ör1**che*/ohne örtt iche Feststellung beglaubigt,
a Irtr.. a a. r e .4.4 r.. f r..t a.l , den r..+ r +?. *i + r e a 4 r r. c a 419, * 

"

1

L*S *

c) Aushändlgung der ßeseheinigrrug nach

anr Bauhersro

KATASTERAHT

' Ino Auftrag

Muster I nit }iinsehränkung

d)

e)

Aushänd,lgung des fius,ters ? an Bauherrno

Eiuuegsuag, vobei das in 'der Kat,asterkarie ,iehlende Gebäude

[s*Nr.2? b nit zu erfasgen isto Diese ßegelung ist für deu Ka,-

taeterantsbezirk Eenn.-l,lüudea i-u Beuebnen nit den Bouaufsichte-
behö rrilen getroffen'$ordeno

f ) Brtetlung der Beesheinigung nach Muster 11,,

Vorherige Einmessung 
.

der
Nachbargebäude.



Noubou aoll in unuitielberer Nähe dor Ostgreaze det 0rundatäckr
errlahtct rerdono

D'er Yergl.siah des Lageplaas nit d,er f,atosterkarte ergab Über-

clnatlnnung auoh bezüglioh der Gebäude dee restliohea Nochbargrund-

sttiekso Die Oebäudebesitzung Eg*Nr.29 (oetvärtiges Nachbargruud-

stück) lgt l.n üer Katopterkorte jed,ooh noch nicht, nachgeviesert,

UA,S§NAHIIEN"

Augf,üIlung der Karteitar,te dea Gesohäftabuohe C II (Uuster 12),

Vo rb e r i g e Aufmesoung derOebäude auf FluratückLOfl,
§rforderlieh ist die vorherige .[ufnst.nDg voa §ebäuden auf Naoh-

bargnrudattioken stetg dann, ü€aa der erleubte Mindeatabstand zrl-
sohou Bauvorboben rmd Nachbargebäudeu erreteht oder trnterschritt,eu
vlrd. Dleser Abstand, der örtliob vercohledea ist, unterliegt des-

holb begoaderer Prüfung durch dte Bauaufaiehtcbehörden, reil er
von Bedeutung ist für die f'ragen dcr Feuersicherheit, Befenst,e-

rung ugr,. In Schadensfalle'(ltbrand) könuen von den Yersiche-
ruags gec ell schef ten unter lhs tänden Begre8ausprüche gel.t,end ge-

nacbt verden.

\- c) Beglaublgung dea Lageplans mitt,els Stenpelvordruck.

o)

b)

9gG

Eg 1 I egen l[es srulgs ergebni s se aut
lauf lst, klar, Versteintrng Lückeqlor,
unbeb&ütr

LoS *

Bes ch e in tgung nach

Jüugerer ?reLt, vo r' GrenzYof-

Proj ektgrnndstüGk lst, bi sher

trÄTA§TERAUT

IB Auftrag

Uuster I ohne Eine ehränkurg.

Dl€ Biohtigkeit dleses Lageplana hlngiohtlich der Sigentuns-
g rerrzen uad d.er Lage dee/d,cr örtlioh vorhandeaen Gebäude

... o r o.,.§!r{lr?9,*t9"$l:TI:?9.tit.T3}i}gplts}*Fp,.. o. r..... c
rird ercb-e*.fo*g*er-Ber*eht*grrag-(rc*e-*i,e**ogragca) auf Orund

:::l:::::1::::::::::.::::':::'::.::::::::11......... le...

d) Ert,etlung der

e ) Erts tlung des

f ) Eiunos sung deg

g ) §rt G tlung de r

Uus ters T &a Baub€rfnr

NeubaueB.

Bes che in igung nach ltuster 11,
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orurscntn BrcuTrÄlm aus L Brs 4.

Dte 8ä1lc 1 - 4 können verschiedenartlg gleichzeitig zusan-
mentreffea. Die zu treffenden Maßnahnen ergeben sich aus d,enen

zut-4.

W

ot7==(wm
n 15,0 

" 

f,'O'

Außcr dcr Grund.steuerr€äsuDg (raza) uud eiuer in Jahre lgpg
ouagefäbrtcn tregemcsgung Iiegen veitere Meeauugsergebnieae nicht
vor. Ver!üeiaung feblt nit Aurnahue der der lfegegrenzene Greazven-
lauf - ro behauptet der Bauherr - sci örttich klar und durch alte
Eeoken rlohtbar.

Die alten Gebäude auf Fluratück 17 sind in .rahre 1g4E durch
f,riegaelnvh*ung einschl ie8lich ihrer Fuuda,nents zerstört wordea.

lrleubauten rerden an enderer stelle, ungefäbr in der M i t t e

des Grundstlicks erricht,et. .

Dcr Verglcich dea Lageplanc pit dei" Kotorterkarte ergab übep
eingtlnnung auoh bezüglich der Oebäude der Nachbargrundstücke.

UA.SSNAET{EN. .

a) auafüllnng der Karteikarte d.es Geschäftsbuohes c tt (uuster 12).
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b) Beglaubigung d,ee Lageplans nittels Stenpelvordruck.

(n" ist ln dieaen Falle gteichgüIt,ig, ob Greazverlauf klar oder

unklar ist. Das Bauvorheben bleibt nit uindestens I Meter von

der Grenze ent,fernt, so daß Grenzüberbauteu ausgeschlossen,

auch d,ie erforderlichen Bauabgtände gevahrt sind).

Die Eiohtigkeit dieaes Lageplans h!ryichttich der Eigentums-
grc1zen oiA 4"" Lege, dee/äer örtlich vorhandeuen Gebäud'e

.,.. c,.. ?.$§r.§frt?.UlS.*9.tsi}"§g!93g9hF}r99{r..,.. . c. " r'
v i rd ntob-e:4el*te*-Ber*oh{igung-(rete-ß*ed*eguagen}-eu*
e*uad-ördl*cherfohne'ö rt1 iche Feststellung beglaub ig1.

r+ct**rst..trtt 19oat

KATASTEITAT{T

In Auf t rag

.oc..act.tot.i...att9ct"', deu *a',

V LoSo

c) Ertltlung der Bescheinigung

d) Aushändigung d.es Musters 7

e ) Einns§ sürrg r

f ) Erteiluug {*r Bescheinigung

nacb ltust,er I ohne Eins chränkung.

&n Bauhe rrn.

nach l[uste r LL "

\-

0renzherstellung
mit Aufnessung

der Altbouten
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außer der orundrteuermecrung (rar+) und eiaer iu Jahre lg2g
cuagefährteu Wogeureseung I iegen reltere Uessungsergebnisse nioht
Yorr Yerrtslauug fehlt' nit Ausaahne der der wegegrenzen, Grenz-
verlouf - Bo beheuptet der Beuherr - lei aa dsr restlichen Grenp

ze durob rlar genelurohaftllohe Laubheeko und eutraug der Nord-
seite d.uroh cinen eineeitlgen lfall nit secke gegebea und sel, un-
etreltigr

Dic dton oebäudc auf flurrtück 1? gind iu rrahre lg45 d.uroh
Krlega elnrlrkung zerstört rordeno

Neubauteu rerden an anderer stelle, näher der ogträrtigen
Grenze Eür erriahtet,

Dsr Vcrglcich dea Lageplaaa nit der f,atasterkarte ergab über-
clnctiruuag bta auf d,le Nachbargebäude (tths. Nr.4g und Whe, Nr,46
nit angebautgu wirtoohaftsgebäude), die ln der f,ataaterkart,e nicht
dargertrllt aind.

l{Ä§sNÄ§uEN. 
.

a) .a.baend.ung des ttrusters I an dea Bouherrn uuter st,reichuag der
Wort,e r- uod der da,nlt verbundenen Gcfahr des Grenzüberbaues uit
seinon Forgeerscheiaungen wio Grenzproze8, zahluag einer üuer-
baurente -r.

b) Aurhtiadiguag der Beeoheinigung naoh Iuster 10 unter Streiohuag
der Wsrt,s ü- zur Vemeidung eines überboues -f,r

c) Aufnahuc der Aotregs auf, Durebfäbrung der Greazberctellung
(0renze Fluratiich. LT gegen 1G) uud ä,ufneasung der Nachbcrge-
bäude Eg. §r.46 uit anschlieSendem Nebengebäude zuu Zveoke der
Überprtifung des Grenz- und Gebäudecbstaadcg (err ueter)r(auf-
nebne ln Vordruck IIp 1),

Dlc Notrendlgkeit der orenzherctellung ergibt aiab aus .0,b-
eohnltt B der Bauordnuag iabrtand d.cr oebäude vsn den sochbar-
gr€Dzotrtr.

d) Durohfäärung der 0ranzheretel.rung nit GebäudeaufmesButrg (.l,rt-
bautcn)

c) aurfülrung,der ßartelkarte de; Gcrohäftsbuchec c rr (Mueter 12).

f) Begloubtgung dea Lageplauc nittele Steupelvordruok.
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Die Eiabtigkeit dieses Lagepltas hiusichtlich der Eigentuns-
grsaz€lr und der Lage lee/der örttioh vorhondenen Gebäude

r. r . . r r . r r . .E!r .{rt*?.8+*.*9.r*t.{:}3'*gt}i!t$:3. .. ., }. ., . . a,.
r i rd rcoh-er*eil gter-Bor*oht{gurg-(re*o-§*ntregcngee} au f
Grund ö rtl I che r/ehnc-ö*t}*oäe f es to üel lun g b e g I oub igt.

Gr r n.c a i * l. t: e t e e c I r**, ü 19" t t

rATA§TERÄHT

Im Auftrag

tt. o c.,aa..oc+cö.lc* ,ot..+i, den

s)

h)

L nS.

Erteilung der Beechelnigung nach Muster I ohne EiaEohränkung.

AushändlgUug des l{usters 7 an Bauberrn unter §treichuag des er-
etsn .A,baatzet mit den Unterabeäl,zat o und b, die den Bauherrn

bereltc lnhaltlioh durch übersendung dea ltusters 8 bekannt ge-

gobeu siad.

f ) Einrnessung der Neubeut€D.

j ) Ertc ilung der Bes che in igung nach Muster 11 *

\-"

r\--

I

78ru

Außer der Grundeteuemessuug (fAZ+) uud elncr in Jahre 1929

auageführt,en f,egemesBung liegen reltero Uessungsergebniase nicht
vor, Yersteinuag feblt mit Ausaohme der der l{egegreuz€D. Orenzver-



l auf r so behauptet
s ouie d,ie nördl iche
gebsnr
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sei nnstreitig und durch Becken

s e ines Nebengebäudes ö rt,l i ch g€-

KATASTETTAMT

Inn Auftrag

Das vel.ter zu bebauende Grundstüak lst bereits uit einen Wohn-

haua, das uuamehr erveitert verden soII, und einem t[irtschaftsge-
bäude bests,nden.

Der vergleiah des Lageprans nit der Katasterkarte ergab über-
eiustimung bis auf die Altbautea des Objektgrund.stücks und daa

Nebengebäud,e d.er Besitzung Hs. Nr.42r die in der Katasterkarte
noch nioht nachgeviesen sind"

t(AssNÄHMEN.

ausfülrung der Karteikarte des Gescbäftebuchs c rr (uuster lp)
Beglaublgung d.es Lageplang nit,tels Stenpelvordrucko

Die Bicht,igkeit dieses Legeplans hiosiehtlich der Eigentums-
greuzen und. der Lage dce/d.er örtlioh vorhandeaen lebäude

mit, ausnahne Eeo Nr.44 und Nebencebäudec t. r r... o c..... r o . . c o..aa i oii Iio r r o iol--a;;p;;;;if r r...,r. r..
w i rd aoob-er*e*gtcr-Serieht*glag-(rete-E*a**eguagea)-on*

::::::::::::1:::: :::: ::::.:"::':::::: :::::::.t:.,,

a)

b)

der Bauherr ,Er

Gebäudefront

LnS o

a\(Der lfohuhauganbau wird in erheblicben,Abst,äDden von der fragli-
chen Grenze und, den ihn gegeaüberliegenden Nachbargebäude (Es.
Nr"42) errichtet" Für das Schließeu der Baulücke zwischen lths,
uad Wirtschaftsgebäude (alt) d.ureh eio reiteres Nebengebäude nit
Durchfahrt entfällt die Abstaodaprüfuug)"

c) Erteiiung der Bescheiniguug nach Must,er g nit Einschränkung.

d) Aushäud.igung des l{usters ? an Bauherrno

e) Einmeseungo

f) Erteilung der Bescheinigung nach Mueter 11.
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Au8er dcr Gnrndst,eueruessug (18?5) und'eiuer Wegermeaa.ng (feZe)

liegou voitere Meseungsergeboiaae nlcht vorr Versteiuung fehlt nlt

Ausnahme der Wegegr€DZ€Bc Grenzverlauf ist örtlich gegen Fluretück

16 unklar.

Die atten, noeb beetchendon Gebäude iee Oruadstücks siad nicbt

mehr uit denen in zeltpuukt, der utmcstuug ideutisch,

Die asuen Gebäude eollen auf der in ihreD verlauf ulklaren oren-

ze errlobtet rerdeu

zur Begleubigung des Lageplang und zur vermeiduug eiues orelz-

überbauee lst dia vorherige Seststellung der Grenzon (Grcguheretol-

Iung) erforderlich. Eierbei verden die in der Katasterkorte nicht

mehr riohtig dargeetellten Wirtschaftagebäude (alt) uit aufgeüeggetl.

I'IA,SSNABUEhI"

Absendung des Musters 8 &n Bauheffllc

aushändigrurg der Bescheinigung na.cb Must,er 10*

t\-,

e)

b)

-A?

.

0renzherstellungW

,7ru

Kurzer
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c) aufsshne d,ee Äntraga auf Durehftihrung der Greuzheratellung.
(Vord.ruok f I, 1) .

d) Durobtühnmg der Grenzheratellung nlt gleiohzeitiger Aufuessung
der vorhaudenen Altbauten,

Auafüllung der Kartelkarte d,ee seechEttabuohc C II (Uuater 12).

Begleublgung des Lageplans aittele Stenpelvordruck,

Dio Biobtigkeit diegeg Lageplanr hingichtlioh der sigeatums-
g r6lz€n und der Lege dcr/der örtrich vorbandeneu ?ebäude

________--a a+laaaaaa... aO.aaa.rtaaatalaraaalaa{taraa.r. aaaa+araraaaa*
vl rd. eooh-crßc*6+o+Bereicb**gsng-(re*a-s.lat"eeü"c.e+ ."r- är""a
ö r11 i ohe r/ehne-ört**ohe Fe s ti t ef f .iu g be gI oub itt. -
!aara a r a. )r.. r a a. a a... e a a.. ac, d.en o, raa,l,, a l a a. a ro. c.a 19a, a

Lo§*
KATA,STERAIf,T

fn Auftrag

Erteilung der Beacheiniguug nach Muster g ohne Einachränkung.

auchändigung dea uugters ? an Bauherrn unter streichung des ey-
sten Absatzes rniü dea Unterubsätgeu a uud, b, die dem Bauherra
bereits inhalttich durch übersendung des uusters g bekannt ge-
gebou g l,nd.

i ) Einues sung der Neubauten 
"

i) Erüellung der Bescheinigung nach ltuster 11.

G e u I s c h t, e f' ä I t €.

Dio Fäl1e 5 - I könneu vergchiedenartig gleichzeitig aucb be-
züglieh oinzelner Grenzstreoken uit den pällen L - 4 zusa,&mentref-
foa.

Elue Grenzheratellung iet stets d,aan durchzuführenrTenD die Bau-
vorhabcn auf oderin utrEittelbarer Nähe
u o k I a r e r Grenzen errichtet verden golleno

Die Pr fung der LL gepläneo

Dle Präfuag dea Lageplana unfaßt o,lle Angaben, d.ie uit den I(a-
tasterrmüerlagea - eytl. aaob vorheriger Grenzherstellung oÖer Äuf-
messu.ug fehlender Gebäude - vergleichbar eind..

e)

f)

s)

h)



\-,

,dr I"00 G5

Dle übereinctlnnung d.er eingetragenflr Fluehtlluien und Eöhen-

aarkca ult d.en Sebouungsp1an besobeiaigt itie GemeinAe '(StaAt,).

Dcr Prtf,ung durch d,rs Eataeteraut (StadtvemG.sungasnt, öffent-
I loh bestellter Vennessungeingenicur) unt,crliegenr

1. Hane der Geuarkungo

g. Ecrelohnung der tr'trur uud der Plurstticke,

g. Bosclohnuag dee Srundbuohes naoh Bend uad Bl,6tt,

*. Deratolluag dcr Orundstüokagronaan.

6. Damüollung sliatliehor Oebäude ruf d.ea Eaugruud,atück

und deu Neehbergruadstüoken.

6. Daratcllung der Nordrichtung.

?. Äsgcbe dsr l{a8et,abverhältaliEeEe Die urgefähre t[a$atäbliehkeit
lat rtrt§ sun Aucdruok au brlngoa (ftdErl.d.Nde.ltdf*y,84,4,61 -
t/e Vom r 8080 A - 1088/st|" Lageptlina eind z.B, in Begierußge-
bccir* Elldeabsln in Maßetab von nlnd,eltens 1:600 vorsulegenr
tagrpltins rait MaSstabcverüäItnicrcn voä übor 1:600 rsrd,an zuriioL-
gerlercn (Beuordnung § 2 b).

8" 0rcnglöpgcn und §ebäuüeabrt8-nilc, eovolt sle angegebetr und auf
ßnuil, vsrüandcuer ltre8e überpräft rerd,ea köauen (aiehe auoh 8,tch{-
frll Nr.4).

9. Bazclchnungrn für Straßcn, PIEizc, Ter*ohraflächsa (*eoh §orscr-
f1ächca) "

10. Teaa crlorderlich und rorelt n6gllob, efi Ueretalluug der tiben-
rchrcmungagrGBzoa,

11. Itenn dos Baugrundgtüek in der Näha oiner tiacababn, EochBpoonurgs-

leltung, olaor nehr als ä he rufamiodGn fslatü+g (tfe ZO n htfer-
nrrng) oder elneE ldunitloaslagers (ttr aOo rn Eatfernung), dle Lags

dcr Bahn, dcr Eoohaponnungrloitung, der trslduag oüer dsc lturnitl-
onrlagera rmd lhre htfcr?uüg a§r B*ugmndatttok, (Uter Eatestgrs-

trllankartr ua{ thre Eiaramu[gruatorlrg* berrnztrchca].

18. Bei unbcd eut end eu Sauo&ltürao lrnürtrt:ohaftlt-
ohcn f,lrtachoftogobäuÖon in lett ve lrüsalta en*f,srstsn 0rt6r
Ilan euraahnrrclle voa dcr lutrtrlhrnl Om Legoplaar abgcsehou

uaü ülo krtartcrantlloLr Eetrltlgnrg aul ü.tr grlrgrttllsbs Etn"l



rnes sung beechränkt, rerden.
Veru i-- 8080 A - 6a0/61 ),

Bei dieser Prüfung eind, die
den r

- 101 aD

(naurr"d.Nds,MdI*y *27 *8o 1951 ,n I/S

f olgeaden d,rei FäI1e ?,u unterschei-

8o

1. der Logeplan ist - avtl. nach häuslloher Beseitigung geringer
Mängel- breucbbar,

2. der l.egeplan isÖ g r o b u D r i c h t i g.

Dleser Fal1 bleibt duroh die Fordenrng d,er Baueufsichtsbehör-
dea ftir dea Laadkrels Eannr-llüadear Jeden Baugenehnigrmgsantrag

elne rAbreiehaung der Flurkartef, (neueater Bestoud) beizufügen,

auf rrobt rsltenc fäI1e berchränft (mtfiohe Bekanntnachung der

Lrndkrclrcl Eaau.-Uündea yon 28"6. l€At Ut/1,),

dte tibcrarüfung des Lageplana kaaa regoo unklarer GrenzverhäIt-
nltsc n lcbt ye rautto rtet werdeu. Grenzhergtel-
Iuog nit !vtl. Gebäudoaufneaoung (in der Katasterkerte f,ehl.ende

.ä,ltbrutrn) geht Yor&trr

A b s G h I u ß b e I c h e i n i g un g

0 E r a u ch sr o d e r B o h b & u a b n

(uuster 11)

Erar fut üle 0ebrauchs- odGr Rohbauabnohme durch die Bauouf-
rlohtsbebörde nbbituglg genooht von der vorberlgen Yorlage der Be-

rcheLaigirng noch l{uoter 11 oder einer Beaoheinigung gleichen In-
halte elaer §tadtvennessungsamtes oder öffentlich beetell.ten Ver-
EsE.ungslngcnioura, aofern dicge dte Elanellutrg yorgenonmen haben.

In lltirr 1961 (Rd8r]..v,27.8.1961 - t/8 Vern - 0030 A - 600/61)
hat Jedoob d,er Esrr Niedemächsisohe Minister dea Innerm a.ageregt,

nlt den Baudozernat zu vereinbaren, daß die Bescheinigung nach l[u-
ster 11 nloht rohon zur Gebrauchs- odar R.ohbauabuahme vorliegen
nür gondera auch recentllch tpäter ertellt werüen kann* Dadurch

soll erreloht rerdcn, de8 uehrere [auten tn elnem Ort oder iu Nach-

berorten rn elnen foge eingeneaseu rerden können. Gerode d,ieaen

überbllok verrnltt,elt das ln ßarteifolm (iluster 12) angelegte Ge-

schäftsbueh C II vollkoümen.

Ähnllcbe Gedaqken fiadon gioh ouoh in Abscbuitt II Äba. b dea

7, U f

oh m e.
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8dBrl.d.Nds.ltrdl.v*14.1.1952 - t/8 Vem - 8030 A, - 2949/st.

Dle praktische Eandhabuug ist 2.7,1. oooh unterscbiedlich,
nelgt, Jedoch zu der lneicbt, d.eß die Beuaboahorl auch ohne die Be-

sohelnigungcn naoh lluster 11 erfolgen sollea, zumal in Falle klei-
ner Abrelohungen von Logaplan irgendvelohe Zwangsmittel kaun Abhitfe
rerdeu sohaffen können.

Die den Beuhern von der Bouaufsichtsbehörde geprüfte uud zu-

rüekgegebeno Zueltausfertiguug der Baurrnterlagen wird bei der Ein-
mossung an Ort und St,elle eingesehen, um festzust,ellen, ob die Aue-

fühnrng der srZtr seDehmigten Planung entspricht. Auf dieee lTeise

erepart, nan sioh eine Anforderung d.er Erstausfertigung bei der Bou-

aufsiohtsbehörrle, üic eus Grüqdea der §esohäft,sverelnfocbung unter-
bletbel soll. Dee Ergebnis des Vergleloha rird an Ort und Stelle
in lluster 11 cinget,rageu.

Auf nahue der.Anträ,ge
(Uuater 12)

Antröge auf Beglaubigung von tageplänon und auf die übor die
epäterc Eirnearung zu ertellend,e ebcchließeade Beaoheinigung rer-
drn ln dag Eocahli'f,tabuch c rr elngetregen. Diesoe §agohäftEbuob

vfud entnolig ln Karteifonu (lluoter 1S) gelührt (BAErl.d,Ndc.UdI'
y.19.5.1962 - trle Veru - 0080 L * LL66/62).

Dlc Kartelkarteu et*hsn in eineu elnfaohea Holzkaaten f,ür je
I FortführungsJrhre, pro ilahr riedenrm in den I Abteilungen:

Anträge örtlloh und bäuslioh zu erled.igeu
(hierbiu abgestellt goforü naoh ä.ufnchne des Antrages).

.Anträge örtlioh erledlgt
(blerhin abgeetellt Eofort neab erfolgter Gebäudeelnnes§ungt

robel dta 1lnke obere Eoke obgerehnltten uad dle ZeiIel
ngenestG[ ar .ir....c..?er.i dureb ar.. )e.r.r.... q..es

ausgefül1t vird )"
Anträge örtllob upd häuslloh erlcdlgt
(htcrhin abgeatollt gofort nach Fortlilhrung dea Katasüera,
vobcl atiotllche hüronäßlgea Gecobä.ftc rle Kogtenf regc, Er-
tcl.luag der Abrohlu8begohelnlguns (Xuator 11) uir. erledigt
eeln ntlllgn. Ilie reohte obsrc Eokc rird ebgeaobuitten).

At

Br

C:
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Inuerhalb Jeder dleser Abteiluugeo A1 B und C stehen dlg ßar-
tetkortea risderum durch Regleterkorton nit aufgesetzten f,arteu-
reitorn getreant aach Genelndea.

Aufsioht des Karteikastens ciehe Allago 4,

Auf dless lfoire sind die lleslungsvorlabeu jeder §eneiode je-
dorzelt tiborrlchtlleh geordnet bekanntr Der Verkehr nit den 8au-
aufrtcbtrbshördsu und deu Publikun irt rohell und aicher. Arbeite-
rta,ad.säbcrrlohtca verdsa uübeloa und ohne viel Eeitaufrand arrg@oolr-

gerto1lt" Yor Jodeb Jahrgong gteht a1c Inäaltaverzelcänie zur f,on-
trollc bsl Yrrlutt eln teitblrtt (tturter tB). »ie einaet.nen Kartel-
kartea, dte ftir dea laufende tortlübm.ugsjahr Ifd. nit Pagiuier-
etcapsl yeraurerlort slad, uaterschreLben dle Äntragsteller. Bei
rohrlftlloh goatelltsn Arträgcn rerdcn dle Antragaachroibea d.en

Earüeikor*3cn zugeklarmrert. Boukoctenrertc ( rohe Ermitt lung geaügt)

rlnd untru llnke auf der Yordergelte vemerkt.

Utt do Äntragrteller ist aD 8and. dcr tatastertrarte und des Ge-

biudebuoho. uu klären, ob der Gehäudenaahreia der Karte für daa zu

bebauonde Oruadstück und dle Nochbargruadatüoke nit, deu örtlichen
Bestande übereiaatlmnt und. ob dae neue Gebäude auf oder uunttt,el-
bar an der Grcuze oder aber ianerhalb des Flursüückg errichtct rer-
deu soll.

§iad. alle .Anträge eines Fortfühnrngsjahrc§ - v&8 sich naturge-
näß über alaen Eeltraun von mchreren .Iahreu erstrecken rird - sr-
ledigt, rerdcn die Kerteikarten - Droh dea lfd, Nuunem geordnet -
geheftet und 10 Jahre aufberohrt (AfU. Nr.99 Aba" d)"

Abrteokung des SauvorhabenE.

Iltr Absteokung neu 6u emlshtender Oebäude rird reitorhin von
des Baulurfährend,cr vorgcuoae.ü, ro d,a8 eiue Vcrzögeruag ln den

Bauarbeitea aioät eiutritt. Slo kann jed.ooh auoh auf beronderen
Antrag hla von trataatcra,ut durchgcfübrt rerdca (Eoeteu uaeh Nrr82
und 88 der CIrbtihrenordnuBg v"28.11.t9ä8),

lceiungiuEtcrlrgoa.

EdEr1od.Hdr.Xdl"vo24.4.186 l - VA Yerl - 8080 A - 1088/51s
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..,., §ur rena Unklirhcitea übcr den OronzYerleuf bostchon, becon-

dcrl r3nlr dar ßcbä,ude. a u ! oder u n n i t t e I b e r
on der 0re,Aza erricbtstlerdeasoll, istela
Ausrug aus den Meerungrzahlpsverk alit d.eu für d{e 0reurea iu

f rago komsndeu lüel Euugsz ahl ta annuf ort lgea "

Bci courülgea ueerungcn rlrü eine Liehtpauce der Kata-

rtor:lrorte ftir die Oebäudeeiumertung geuügen *..rr

§ats 2 hsL durch 8d8rl.d.ildg.lldl'v*86o9.61 * t/8 Yerz - 3030 A

- 1689151 gcgtaataadslos gevorden* Eietaaah aoll*n 0ebäude eo elD'-

randfrol ottrg€Besren rerden, daß aio ia dte Flurkarte übernomusu

verder könaen. Ilen §ioberunglbeatlnüuhgen der .A'nveiaung II Nr.?9

und 188 uuß eutgprocheu verden.

l[lthia d.ienen aIs llessungsunterlagen

L a) trtoUtp&u§en der Eandrtcse

b) Ltohtpausetr der l[escungrrieoe

c) t,toUtpausen einzelner fortf,ühruagsrlsea

a) UaAelhopien der Osnarkungsur- und Ergänzuogskarten in eia-
faobor I'orm, rsnn keiae ausreioheuden äahlerelemeste ?or-

llegon (Anreisung II Nr.83 Ä'b6"8)"

IL Aurzüge aua dsn Genarkungs.ur- u'rd Erglünzungakarteu. AIe llar-
tenauarilge rerdaa nur aooh lt Ag,. als Dauererglinrungrkarten Yar-

reldt - S,§8. Nr*48 Abe.2 - (genei,naauar Kartenaultzug für a}le
Veräaderungen), Iler tegfsl} der Ergäazungskarteu und d.lo rrnalt-
telbare Eintragung dcr ä.nderung lu die flurtrorte, wie ea bei

elnzelncn Xataateräntern echon iiblt.o,h iat, ercchelut noch v€r-
früht"

lleaäuogr

Dlc nlnlsteriellen BeatlnnuBg€ü boragcu im einzelnen:

o) ... SLtrtl.ltüng des Eeurorbabenl, tobel üio etvo erforderLlohe

Grcnzherttelluag iu einfaobcf fgrm auszufilhrea lrt ...
(BdErl.d.Nda,lId.I. vo21,I1,äO - t/A Yerr - 8080 A * ä862/60)t

b) *o* I)io Einmeatung von Oabäudea rrnd Oobäuücveräadsrrrgcn ttir üen

llaotrels in den Katartc*arisa uad die benötl8tc Orcnzher-

rtclluug bot nach elaer Eiazclsatecholdrurg des lildr.lIdI" naoh
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der Katasteranreisung rr und, von d,elr zur Greuzherstellung
befugten Kräften oder voa Beamten d,es mittleren v€rne3§uag§-
techniseben Dielrstoc urrd, venneoBungstechnicohen Ängestellten
- letzterear fallr eine Grenzherstellung nichü erforderliab
tst - (nafrf rd.Nds*1trdl.v.10.6,61 - l/s Veru - g00g A -
914/6t') derart zu geachehen, daß d.er einrandfreie Nachrois
ln d.er Katasterkarte geuährleict,et ist.

ffo dabei iu Einzelfall zeltroubende Grenzherstellrngca
en'forderlich verden, lct, es d,er Festdteuung des Äntersitere
überlassen, ob die Gebäude zweifolsfrei euf den Grundstäck
stehen und ein vereiufachtes Einmescuugsverfahren gerählt,
rerden kanno

(urns Einzelentsoheiduug d.ee Ndsrrfidr*, die nit vfg, des Begio-
rungspräsidenten in Eird.esheia v"g*6.1950 - rtrv, 30a0 B -
1168f50 mitgeteilt wurde),

e) ,'.Bei unklaren Grundstücksgrenzen ist obnehia eine Venneacung
vor Baubeginn notrnendig 6 r +

(narrl , drN.ds 
"[Idtr',',, 

v., 22 o2,6L - .[tz , 4A

E Hoehbau - Bauaufsicht)*
6 (ro 85 as/ ?B ) Abt. rv

d) o,oNur senn unklarheiten über den Greuzverlauf beetehen, be-
soadersr wenn das Gebäude auf oder unmittelbar an der Grenze
errlchtet werden coll, ist.eiu Auszug aus dem ltressungszahlen-
werk ncit deu für die Grenzen ia Frage konmenden trlessuugszah-
len anzufertigen, Bei gonstigen lflessrmgen rird eine Lichtpau-
se der Katasterkart,e für die sebäudeeinnessung genüE€D .r,
(narrr.d.Nds'Mdr.v.24.4nE1 - r/B vem - B0g0 A - 10Bg /st).

e) ..oEtüe Messung ist als einwandfrei anzusehen, wenn sie d.urch
Sicherungsnaße gepritft iet (Kat.AnuoIf, Nr.Tg und 1Bg)..",

alle Gebätrdeeiunegeuugea sind, künftig so auszuführen,
do8 eie für die Überooirne in die Flurkarte geeignet eind.,.

Die Einuessungen müseen an geeignete und in der örtlich-
kelt erkeoubare Kartenpunkte in engeter Nachbarsohaft der
Messungsstelle, zoBo Me§sungslinien, örtlich klare Eigea-
turusgreazen, Gebäudefronteu uud -eckeu angeschlossen werden
bzwo Bein , r,
(naarf .d.Nds,MdI*v*26,9oE1 - l/S Verrs - a0g0 A - 1Eg9 /st).
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Aus dern Tert, zu e) fotgt, do8 alg Einmeeaungeuoterlagen Lioht-
pau§en der Katasterkarten nicht nehr in Srage kommen können. Danit

entfäIlt auch eine Eiamesermg einfacher Art.

Die Diunessnng vird vieluehr eo grtindtich uat,er verrendrmg der

gegebenea Zahlenelemente aurgeführt, da§ allen Gesiohtspunkten be-

züglicb Geuouigkeit, art der xessung, §icherrmgen eovie korrekt'or

Fehlerverteiltrng bei Eintrsglmg in die EataEterkarte Bechnulg getra'-

gen ltt. I,edtglioh von der Potderung AEr" II Nr. 133 kann abgesehcn

rerdeu, vsglr die unter e) gestatüoten llethoden schneller ztrn Zisl

führen. So lst auah erreloht, doß die hierüber gäfUbrt'en Fortfüh-

rungsritso on E€ttqngatechnigeben Wert del von dcn Forüfährungsmee-

§u1gen pp., nicht naehstoheu und ohne Untersoheidlrng geneinsarn abge-

hertet Tordorr können.

S t, a t, i s t i s G h e S c h I u ß b- e t r a c h t u n $.

In Landkreia Eann,-Münd,en sind z.ttr+ ln den Gebäudebüchern naoh-

geviesen
Ilohngebäude E 5*503

übrige Gebäude = -§s.34!
Summe - 13.948

Unterstellt nan, daß rd, SO fr d1eser Gebäude (naprt'
d.Nds.Mdl.v.2L,LL'1950 - f/8 Vern - 8080 A - 2852/50\)

nur in dsr Katast,erkarte nachgerlsgen sind, - -9.c,Jj.
\- eo sind uicht katastriert, - 9"764'

Ab 1o7.1949 (Zettpunkt, des Inhraft,tretens der Verein-

barung mlt den Lendkreig und der stadt betr. Gebäude-

einmeaalngea) sind hienou i"u ordontlichen Aufmescunga-

verfahrsn ohue die Erfassung bei fortlähnmgsuesBuDgen

und Grenzherstellnngen und ohne dte DianG6sungeD in dem

fräheren Schnellverfahren (fa;»fafo), jedooh eiuschließ-

Lich z'.eLet grtslagegBeuuetsn1gen (AeO Oetäude) neu

e tngemelteu
Gebäude = 2"694

das sind 27 rO ft

d.es biahor kartenmäßig nicht, oder nicht nehr rlchtig erfaßten Ge-

bäudebeatandes.
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Durch BdErl'* des Eerra Niedersächsiachen Minietere d.er Finan-
zen vom 96.10.1960 - az. 10 85. 0g (r+es) att. rv - Eochbau _ (nau_
aufsicht) - ist angeordaet, daß bei Neubauten und solchen Bauvorha-
ben, dle zu einer Änderung bestehender Gebäudeumringegrenzen füh-
ren,

a) der tageplan (§ e lls. b der Bauordnung für den Begierungsbe-
zirk .*...,.....oo.) v o r Erteilung der Baugenehnlgung vom

Katasterant (Stadtvermessungsant, öffentlish bestellter Ver-
Eessungaingenieur) zu beglaubigen ists

U) von f,.atesteramt (§taatrrernessungsamt, öffentlich bestellter
Vermassungsiugeaieur) zur Gebreuchs- bzv. Bohbauabnahme eine
Absoblu8beacheinigung dea Inhalüs e.usgestelrt wird, da8 die
ausfähnrng des Bauvorüobens dem begraubigten Lagepran eutspri.cbt,

Sie serd,en d&her gebeten

Prüfrrng und Begl aubigung vorzulegenoden l,agep1an uur

a

Die Arbeiten sind gebührenpfl ichtig*

In Aufürag:
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. a t t a ? a l a a , a t a t a ) r t t a a a f a t a_{ .

8otr. q Bcglaublgrmg d,ec Lageplans au. Ihrer Bauvorhabeo:

Solrrkung r.ic r r. r...rrr. r. r.
llur ....rrr.'rr,
Flurlütiok(o) . r. Ä.....,.r*. t r r rr

Bezul: Ihr Äntrag \rom o....r.+.. ., t.... o.....to..r.+...

Dureh f,dErl. des Ecrm Niederaächtimhsn lllnietem der Pinensen
ron 86.10.1960 - A!. 1CI 86 Oa (f+Oe) tbü,fV - Eoobbeu - (Bauaufol&t)
- iat rngoorduot, d.ß bci Neubautea und rolahoo Bauvorhtben, dle au
elncr jlndrnug beatehcuder Gebäudeuuriugsgrenzen führea,
a) der Inageplen (§ e.l,teeö der Beuordaung für den &cglorungsbt*

slrk ..c.......t.,.,) v o r Erte-ilung d.er Baugenohui.grmg von
f,ctoatera,ut (SteAtveruelguagrat, ötfentlioh bsstalltor Vemes-
sungalagenlour) zu begleubiger lat,,

b) von Xrtasterast (Stoatvernelaunglauü, öffeutlieh hertelltar Tcr-
n€trungsingenicur) zur. Ocbrauch!- hzr. Bohbaualaahue elnc Ab-
rchlu8bcrahelulgung dea Inhaltr auegcstellt rtrd, daß üLc Aur-
ftihmng dea Beurorhobenr d,en brglcublgten Lagepl,*n entepricbt,

Sle rerden gebetcn
ltir dle Durohführung d,ieser lla8nahaeu eluel Xesruugrkoctsnvorechuß

tn Eöhc ron .t.*rr.r il
ln lforten! re *'.'c!.'....r..."." Deutsoho llork bcl Oer §,cgiernngs-
kacre tu r.......r.a..r.c..i.r (Poltacheckkoato tannove'r .*".rr)
unter Ängobe der Yerreohurmgratellc: Einzclplan 08, f,opitel Og 03,
fitel 10 clnzuzshlon.
Ila dle Gebrauahrabaahnc (ßohUauabuahuersofcrm krlnc Gebrcuohrrbnah-
me erforrlarlloh iat,) voa der Vorlage der Abtoblu8besobciargong bei
d,er Eauoufalchtrbohörde abhäagtg lrt, rerdcn Sic gehrtea, üeu ßa-
tasteraot d,ie.Bccnd.igtrog dar Bauarbeiten cofor{ nit elnfacber Pscti-
karte anzutel.gsp.

AElBgss 1 Yorbereitete äahlkar*e

Ino Aeftrag:
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Betr. :

Bezug:
r*

Begl&ubtgung des

Oeusrkung

Flur
Flurstüek( 

" )
Ihr .flntrag vots

tageplans - su Ihrem Ba uvo rhaben !
:.

aac ) ) 0.tclDcacca a e.i c c

*rcca(lr:acD

9t'a ot at ., {t atc. c t. c a o a +

tactat,a a a aotcaaca. t t . aa to oo 9?, t

Durch Rd8rL" des Eerra Niedereäghriacheu Ministerg der Finan-
zan von 26.10.1950 - Az. 10 35 Oa (f*ee) .ltt. IV - Eoohbau - (na,o-
aufsicht) - iet angeordnet, dsß bei Neubauten und solchen Bauvorhaben,
d.ie zu einer iindenug bectehendsr Ggbiüuderuringsgrenzen führen,
a) der Lageplan (§ Z nUe,b'der Bauorünung für den ltogierun€sbe-

zirk .c...r...........) v o r Ertellung der Bougenehnigurg von
Kat,asterant (Stadtvermes aungsa^ut, öf f entl ich bes t,el lter Vernes-
sungsingeuieur) zu beglaubigen iet,

b) von Katasterant (Staatvenoeesrmgaa,nt, öffentlieh bestellter Ver;
meEsungsingenieur) zur Gebrouchs- bzr. Bohbeuabnahrne öine Ab-
achlußbaaoheinigung der Inh-elts aurgestellt rird, da8 die Aus-
führung des Beuvorhabeng deü bogltubigt,en Lageplan entsprioht.
Die Prüfrurg des Lageplanes an Hand d.er f,otaaterkerte ergab, daß

wegen dee unklaren Verlaufs der Gruadstüoksgrenzen - utrd der danit
verbund.enen Gefahr des Grenzüberbaues nit seineu Folgeerscheinungen
wie Grenzproze8, Zehlung einer Überbaurente - die erforderliohe Be-
glaubigung des Lageplanes z un ä c h s t abgelehntwerdenmuß"

Es ist daher zuergt eine 0renzher§t,eltung durchzuführen. Dgr
Antrag auf Vemessung kann bein Ketostera,mt (Staatvermessrurgsamt) ),
öffent,Iioh bestellter Vermessungsingeaieur) gestellt werden'

Erst nech Durchführung dieeer lleaatng kann der Lageplen beglau-
bigt, uad. zu gegebener Zeit die Begoheinigung darüber ert,eilt, werden,
da8 die Augfühnurg des Bauvorhebena dem Lageplan entspricht.

*) nur d,ort, einzuset, zer,, uo ein
§tadtvernes sungs ant bes t eht.

i.

fn Auftrag:
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flerr / ftff / trrauteia .....r"..r...rrr..'.....e .e.t..d.r'.....r.r+.,r'.t

fOEf[Aft tF ö..].r....r.....ta.e..'.c..b....ar....f....r.............]

hot dl6 Epglcattguag des tcgeplaner bezüglich d,or - der - Acbeu de)
l

a'+ +1. r ot I r I t t. a o o t a l a at lt \-
4;; -

C II Nr. r..rrlrta n./..r.rt

\-"

t.

a) . t ?..a. t. a { *. t a. t atoa tt a.'

da! - dlo - auf deu Orundstüok: Flur .....' Flurgtäck(e) ..'....r..t
dgr 6enartrmg c.. rr e o .. . r. cc.{ ant-**tt^ lt

r s rl { r. ö { * r ., }.. . .Stra$G/PLatz . t i I

errlobtot - voräadert - rerd,en eoll(en), htantragt'

Intolge unhl.arer GrenrverhältsirC:g llt - sur Yemttdung eiaes tlber-

bauct - illc vorberigs Grenzherrüetlrmg dsrcb das Eatett,erant (Staet-

yer6srsutrgüaet *1, ött"otl{e& bsltellter Veruecsungciagenieur) €r-

forderlloh.

Tor Aurführug dieler lcfaqug kenn üer Legsplan nicht beglauhlgt

verdan.

a)

b)

e)

*) nur d,ort elnzuaet zel) üo eln
Süadtvsrnoo tungs üat bsst eht'

e., ooct tatlrr..?e?it(}ccrr*f

o r}tt i t;DiÖ? l )O!'{}.* a lt§*aaaI

a. . + a a [ ? o l] r a r $ r r ll t r ? Ü a ?. t f '

'-
ttt..i, lttect s*{.'l d'gn ortc

E&tosteta
IB Auf trag:

- ':t;'iffiJÜ
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Nr. Gcnctnde Nr* Geue inde Nro Oeme inds

1 L2 28

2 18 24

I I4 26

4 16 26

-,
D 16 2T

6 LT, 28

T 18 29

I 19 30

I 20 31

10 27 8e

11 22 33

'.D 11$,r HTI§ITER 1g

Praktisdre Erfahrungen bei Herstellung von Bestands- und
Durclftihrungsplänen in Aufbaugebieten

Von Regierungs- und Vermessungsrat von der §7eiden, Nds. Landesvermässungsamt

Df,c Neun€stungtobtelluag des Niederräcbältohcn Landcsverue;-
eungoautr brt in den letrten trahrcn in e{nlgen städten bzr" 6e-
nelndea 1r ilioderrae.htcr f,tir teil* roa Aufbaugebleten Begtande-
uad DurotfüUruagrpläne hergertgllt. Dlo dabei genochten Erfebrur*-
geu bu*" trerbciteteu Yerfahreu eollen nachatehend. zur Eeautni§
gobreoht vorde[,
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rUNU INUATT DEB WICffI IGSTEN BE§IT IMITTINOEN.

Der Nlcderrliohelrohc Aufbaugseet, .v.9"5"1949

untorriohtct uaa ln Bezug auf iie gencnnten Planheretellungsar-
boitea über don Inhalt, dag §enehnigungsverfahren und über d'ie

reobtliohcu ülrkuagen elnes Durohfähnrngrplanea' Die venigen,

ober rcbr bqdoutlauen Bestimmungetr gerode über die eigeatunr-
rsohtl loboa ülrkungen f eetg'estel I ter Durchführungopl äne best in-
non vrltgohend utrrere vernosrrugrteebnlroheu Ycrfabrenarello!.

Dle Blohtllnicn lür lahelt uud Oe:taltung der Fläohen-

uutznagt- uad Durohführungrpläne des Nllf.AAG.v.27.g. tg49

verlangcn a1r Planungsunterlagen unter anderen ergä,nzte ßataster-
karton ln lia8etai 1:1 000, öle uoch no.lungttechnisch eiwandfrei-
cn Untcrlagcn hergeetellt und üeren Btobttglßeit von eincn beglenz-

ten Pcrroncnlrelr beaoheinigt seln nüsren* 8g rird allgeneln ur-
kundrobaraktrr für die vorhandsnta oder noch durchzufährendeu

GrcnzmsltuBgcn gelo rdert.

Iltc IIoDurobführungaverord[ung EuB .ä,ufbaugegetz v'26'6. 1960

brlagt §rbilbrralreibclt für lllc deu Aufbau dionenden Oeachäfte;

baro Äurlogen rind autgeponneua Die Oebührenbefreiung vird auf

Orund olsrr Beaohclaigung der Stadt oder Qenoinde, daß die Ar-
baltra s1rr Iluroblübrung von Aufbauuaßnahngn dienen, gevährt'

Itcr ßrlrß des NUdI . t/8 Vero, v*30.8.1950

roheldet lerrurgen au8 d,er Eeit vor 1881 (2"8. Gnrndateu€rn€8arß-

gea) alr nlobt eluraadfrele llerarrngen aua.

ilroh §rla8 d,es NUdI. l,/8 Y€ro.Y.80.6.1e61

rlad klolntre flöhena.ufnahnen ohne Yerbinüung nit der Grundkarten-

heratrlluag al. toobntrche ^C,rbolt abzurechnen; bei Verbindwtg nit
der Orundklrtonheretellung aoII uur ein leiI der Koaten auf die

.lufbaugerotade abgeräIzt rerd,en.

Necb ErIeß des ltl(dl . I/g Von.v.1?.8.1951

riaü borc lurlagen rtete zu erhcbeu. Dlc tutteilung der übrlgen

f,orton eut .l3trsgatcllcr odcr Land ro11 naoh Lage dea Einzo1falles
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durch d,ie Herren Präsldenten der §,egierutrgs- bzr, Verwaltungsbe-
zirke entrchieden rerden.

Ale .lnbalt für die zeichnerische Beorbeitung der Pläne rurden
schließlich vou NMdL I/8 Verm. 2 Beieptele zur Kenntnis gebracbt,
dae Bairpiel trBrauncohreigo für städtlsoho Gebiete und d.as Bei-
splol ü§prlngei für ländliche Gebiete.

Bfaoadere §ignaturen und Plauzeichen für Bestauds- und Ilurch-

fitüpngaplline glbt ea blaber noch nicht" Dieee werden z.Zl,, vom

lgcbno'rnenaugschu8 nBeuresetrrr in Deutschen Norrenausschuß erar*
baltst, Über die Auegeataltuug der Pläne trifft nan doch recht
untersohlcd,llche Auffassungen an, so d.aB es schon zweckmäßig wäre,
elnige gnrndrittzliebe Diage zu nornen; er solIt,e aber nicht zuviel
rerdgtr.

2* VORVERHANDTTINGE}I MIT DM{ A§TRAG§TEILEE,

In der Begel verlangt der .A,ntragsteller zunächst eiuen fiosten-
anschleg. Dieeer kann jedoch nicht annähernd zutreffend aufge-
ctellt vcrden, wenD &us eiuem dürftigen Antrag die planungsab-

sioht,en nlcbt zu erkennen aind. Es nuß dann - zunindest bei et-
ros größeron }'orheben - beiu zugtändigen Ortaplaner erfragt werden,

ros, ro und, vie geplant werden soll, Daasch richtet sich vor alleu
die Ausd,chntmg noch erforderlicher Grenzfestlegungen. l{an muß olso
riaaen, ob es sich nur um Straßen- oder Plat,zverbreiteruagen, uü

einen §traßeadurchbruch, urn die Innenergchließung eines g&nzen

Blockes oder um spezielle 0rdnungsnaßnabnen (lfolegungen, Zuaa,Emen-

legungen) mnOetto Mon muß dann weiter feetatellen, relche Grund-
stücke und Gebäud.e unverändert in die Planung einbezogen ryerden
(siehe 4. (hfang der Grenzherstellung .o...., ). Erf ragt, man d.iese

Dinge nicbt uad der 0rtsploner verlaugt kurzerhand. einen gro8en

Plan, dann errechnen sioh u,U. Koctenbeträge für eine bei veiten
nicbt erforderliche eiuwandfreie Vermessung, die unnötig hoch wer-
den und zur Ablehaung des Vorhabens führen" Ebeago richtig iat die
Kenntuir d,sg lhfangea der in einem Gebiet bereits vorhandenen ein-
wandfrelen llecoungen. Je größer dieger Unfang ist, umsouehr kann
abgefangen und umsoveniger gemessen rerde!, Im Idealfalle ist nur
eine Art Deldvergleich zur Erfasgung d.ea neueeten Bectandes uot-
rendlg"



\-.

\-'

- 116 G

3o BEMMSUNG DE§ KOSTMIÄNSC§LAGES "

a)Polygonierung:

Dio trogtcn &er ln der Begel, zu ergtrebendeu Polygonierung
könnea nsch Erla8 d.ee NltrdL - l/8 Verm - 4063 B - 2004fSZ v*

99.9.Sg bereshnet verden; alro prorfag bis zu 10r- Dl{ je Trupp

Susehu8 f,ür dss Land, tateächl,iche örtllshe .A,rbeiterlöhne uad

llotorlalkosteu. Bei finauzsehwaohen §t,ädten oder Gerueinden und

bei gro8eu latereca.e &n d,er Ernetr€rung kann der tägliehe Eu-

schu8 für das Land ganz entfallen. Die Neunes,sungsabteilung

strebt rniud.esteni 5r- 0fi t:iglich an" §erüstpolygone als Ersotz
für fehlcnde fP geben einschließIich Arbeit,er- und Materi'alko-
sten gu Lasten d^ea tand.es, sofern uioht ein Teil der Züge für
dag .Aufb.augebiet unuittelbar benöt,i.gt wird. Poiygoniefungen
könneu,,ln 

.Eweif 
elsfällen immer aIs Eoheitsauf gobe aageoehen

rerdeno Kleina Oebiete werden zuveilen ohne Anschluß an das

Landesretz zu vernessen seia.

h) rstellung und Stückver-

Doren Benesgung als technirche Arbeit (Ziffer 32, 33 GONi)

soheid.et '&lrsr §rstene sind die Eigebniese überviegend für die
Fortfähmng und Vervollständi.gung des Katasters erstrebenswert
und zweitena ist eine Eomeasung els Ingenieurarbeit viel zu

t,eUer.

Bei kleineren Durchführungsgebleten deshalb Kalkuletion
als nonoale FortfühnrngBtresauDg; täglich 25y- 0l{ pro Trupp,
totsächf iche örtliche ltreßarbeiierlöhrie und Materialkosteno

Bei gröBeren Gebiet,en etwa über 20 ha Unfang Kalkulation
als Nounessungsvorhaben, sofern ein ErneuerungainteresBe vor-
liegt. In den meisten Fätten kann dieg vorausgesetzt rerdeno
Danh täglich ca. 15r- bis 20r- 0!{ pro Trupp, tatsächliche ört-
liohe lleßarbeiterlöhne urd Moterialkostea. 151- bio 20r- Dfl sind
etvc 50y' der durchechnittlichen Gesa,mt&osten einer Uessungskraft
(CeUatt und, Beisekoeten). Für besonders beantragte Aufuessungen
von lfagcer-, Gas-, Kanalisations-, Lichtanlagen usw. ist der zu-
rätzliohc'Zeitverbrauch zu gchätzeu uad die Arbeit als Ingenieur-
aettung anzugetzen"

Gren&kre
m e § s un g:
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G)Eöbentsesaungetr:

Dlo Bereebnungrart ist unter 1. ephon trn,rissen.

d)fänrllcbc Arbeiten:

I)1r troeten der llesaungsunterlagea (nanaritae, Llchtpeuren,
urOtrglnu.) können nur grob geaohätrt-rerd,ea; Je naeh Oröße
dcr §ebteter nit 5Or- bio 000r- 0L §robe Begel 10r- gtr pro b$,
Ilcr Änratr beroits vorbsadcnor Pauaen und Ecudricce bcl üer
tpötrron Eudabrcohnnng collte grundsätzlioh unterbloiben, Brl
folkuletlon alg lleuaeraungavorhahen konn der .Ansatz der llnten-
Iagcn gtoz entfallrn"

Dlo zclohuerleohea Arbeiten f,ür d.le Bertatrds-. und Durcb*
lilhmngtpltae rcrdeu nur lnsoreit lu Änaats gebroeht, als ale
fiir itle uuittelbaro Selcbnung der P1äne benötigt rerd,en. Alao
dle Bcrcah[Ung der f,artienmgrarbcit auf einer neuen Urkarte
catfäIlt, Hur bei kleinon Vorhaben ohoe unulttelbare Vemertrmg
f,tir d,le Veruertungs- und f,atarterverraltuag väre die geaa,nte

trartlcnrnge- und Zeloheaarbeit enzugetzea. Koordiuateuberech-
Erlngea rllar Arü verden uatürlioh nicht angesetzt. f,ostensatz
fär Zelohenarbeiten tägltch PBr80 ill pro Arbeitekraft.

?ru

ZeL tverbrauch zu a) bit ,[]r

a) fotygonlenrngl Pro Tag 2-4 Puakte (ErXunarmg, Yemarkung,
Yerbinüung nit Altnotzen, Eiabeziehung breuchbcror L!,nicn,
Slnnctrung und §ichenrog - eofern au8er.holb der üohulagen -,
§trtokea- und Hinkelueeanng).

b) Grenrherst,ollung, Stüekvennoä.rurg, Topographlsaufilrbnant
Pro ba B&Dü- bzrc 0rtrlage OrE - 1010 Iage je uecb §ehrie-
rlgtelttgrad, Anzehl der Orundstiloke und Gebäude, Ilolaag
der Orrnzhersüe1lung, Inofang der Uaterlagen und Anzahl vor-
hand,cuer elaraadf re ier lles grulgen.

Prsktieobc Beieplele der Neunelgungeabtellung:
Ärboitttig.

OolÖenetedt 82 ha 0rtelage ult 108 Onrnd,stüoken

nnd 1?? Oebäuden, 70fi &toanherrüel-

Xu

ltrng l

auf t ha rE 816 Gnnd.rt, + 6rE Oe-

bäude o o o, c o o o o o . c.o o o. r o o , e o. . *. e o e . 416
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Arbeitatage

Dtaklage 2+ La Bandl,age + 6'6 ha zur Erüoue-

nng abgefangen, lus&utren 122 Grwtt-
stüoke und 86 Gabäude, 60f, Grenz-

herstellung:
auf t ha - 4 Grundst. + 2r9 Gebäude 8r0

(lei Uitferechnung von 16 ho lhlegung 610 )

Dalllgren 28 ha 0rte- utd Bandl&ge + 40 ha zur

Erßeuemng abgefangen, zustn"nen 110

Gruadstücke rurd 10? Oebäude, 100fi

Greuzherstellung ln Durchführungs-

gebiet !

auf t ha - Lr6 Gr:nudst. i 1r5 Gebäude 2r7

'langeleheim (t teitgehiet) 416 h*, 82 Grundstüeke,

28 Gebäude, lo}fi Grenzherstellung:

auf t ha = 7 Gruud,st. + 416 GebF-ude 3r0

lfiaburg 0r5 ho uit 6 Grundstüokon, 11 GEbäu-

deu, LAOfr §renzherstellung (zentrale
0rtslage):
auf t ha = 12 Grundst. + 22 Gebäude 1610

Durchschnittssatz beL 76ft Grenzherstel-
Iung, mittlere Sehvierigkelt :

auf t he, = 6 Grundst" + 8 Gebäude 610

. Uo o) Eöhomessrrngl Pro Tag cao 5O-?0 Geländepunkte (ttivellenent).\-,
Zu d) Eilucllohe Zelchenarbeiten: Pro ha ca" or8 Tage.

iiber 8-10 fage Zeichenarbeit für einen Bestande- oder Durch-

fühnngoplqn dürften kaun vorkonmeno

{O UItrA}IO DEB GNS}.IZEEIT§TELLU!.IGS\$ T'ND AUFMESSU§OE§'

Der Unfang d.er Grenzherstelluagen ist strittig. Legt man d.le

ßichtltnien zum .AufbaugeaeLz v,2?.9.1949 uud den Erlaß I/A Yernn.

vr80o8.19§0 rort,getreu aus, dann dürfte dle Kartengrundlage d,ea

Durctfäbrnngsplene nur aach {mesEgnggtechnisch einvandfreien Un-

terlagentr und ohne Beautzuug vou rrltessrmgazahlen vor 1881" in Maß-

stab 1:1 000 kartierü *erden. §oweit woll.ten reder der GeEet,zgeber
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geh€n rxocb der IrIUdI. - l/8 Vernn, der bei der Abfaeaung der gera,m-

ten &lohtll.ulen u.a. eelbst d,ie Fomulierrmg imessungetechoiech

elnvandfreii yorgeschlagen hat,, Iu Bohnen der bisherigen knappen

Yo.rschrlftca ließen eich reitere Eiuzelheiten niaht einarbeit,en.
Erg$inzende Erlasse rurdeu noch nioht gegehea. Nach den praktischen
Beiapieleu hot glch folgende Ärbcitsreiao ergeben:

Alle vorausaichtlich bestehen bleibeaden §renzen nerden herge-

st,ellt und vertarkt,

Eei Banduaßuahuen (Straßeuverbreiterung, Straßeadurchbruch uswo )

werden nur dle von Projekt geschnit,tenen dreazen hergestetlt und

verraarkt; d.ie regf,allenden Grenapunkte duroh B, oder D, die rück-
*ärtigen Punkt,e und Zvischenmarken durch Grenzrteine,

Bei vorgeeehenen Erschließungsna8nabmen yerbunden mit tllrlegun-
gen trnd Zuaa,menleglmge! werden nur der ltrnring festgelegü uad Gren;

zen bzw. Greazteile, die vorauseichtlich bestehen bleiben, Die Fest-
legung einiger leicht, herstellbarer Stützprnkts im Blockinnem (Ven-

markung ullt Pfahl, best,enfalls nit, D oder R) erleichtert die Kar-
tlerung.

Auf ausd.rückliohen Antrag der Stadt ESxrc verden in Sond.erfäl.1en

aucb eonstlge Grenzen festgelegt.

Die Oreuzverhandlung muß den hier bssonders riehtigen Passue

eutbalten, daß Antrageteller und Bet,eiligte auf die IIerstellung
und Vernarkung der künftig wegfall.enden Grenzen verziohtea und

beantragen, allen reiteren Arbeiten für die Zwecke der Durchfüh-
rungsplanung den derzeitigen Katasternachweis zu Gruude zu legeno

Darolt entsprecheu diese Grenzherstellungen geneu d,en für die
üblichen ürkundsneaaungen gegebenen Vorscbriften, und es kann si-
oher nicbt die Absicht sein, an hdgsatmgen zur flerstellung von Kar-
tengrurdlagen für Durchfühnmgspläne höhere .Anforderungen zu gtel-
I eno

Au8er d,en festgelegten Grenzen rerden alle vorhandenen Gebäude

und dle für die Planuag wichtigen Gegenstände aufgemesserrr Der Un-

fang topographischer Einmessuagen ist durch d,ie Zeichenvorschrif*
ten für Karten und Bisse v,1"9"1952 gegeben. Die Stoekrerkshöhen
rerden zueät zlich aufgenornlnen. ( In Verwaltrurgsbezirk Braunechveig
außerd,ea dle Gebäude-Vereicherungsnumuern (lseo-Nr")). XaeU dieseu

.a
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Verfebren für Grenufestlegung und Aufnossung iot ln tecbnlsoher
Hiasicht d.ie Gorantie gegeben, daß der alte und kürftig bestehen

blelbend.e Onndstücks- und Gebäudebestand einerseitg utrd die ueuen

Maßnahmen enderersette jederzeit geonetricch richtig einander zu-
geordaet rorden können. Yeruarkte Altgreazen, vorhardene Gebäude-

eoken und t{esaungenetz sind dte Peotpunkte für Planung und über-
tragung*

5 * H.a.'CHIVE IS DEB ME-S§I]NGSENGEBN ISSE.

Die ltressurgsergebnisse werden von eiaem bestienten Uurfange ob

sofort lu Gelände in Ineelrisse DIN .4, 2 nachgeriesen" Ohne Blage
keins Veretnfachung und. kein übersichtlicher Zahleunachweis, Die
örtliahe Führutrg erspart die häueliche .C,nf ert,igung. Damit vird
neist die Zeit für d.ie trleinpunktberechnung und dle Kertierrur'g
geyonneß, Daa ltateriol vorhandener einrrandfreier Meesungen wird
häuslich nachgetrogeu. örtliche Rißführung enpfiehlt eieh in 0rts-
lagen bei Gebieteu ab 2-5 ha (UaOstaue 1:250 bis 1:400) und in
Bairdtagen eb 5-10 ha (uanstaue 1:300 bis 1:600). 8? RiStisohe siad
von der Neunecsungsabteilung aus zur Verteilung gelaagt, so daß

elnige ßataaterämt,er örtlich Bieee f{ihren können. Vorbereitete
ßißvordmeke DIN A 2 auf Ultraphan werden gleicbfalls von der Neu-

Bessungsobteituug geliefert. Ultraphanricse haben slsb als beson-

ders virtschaftlich errieeen" fährung nit Lunograpb EB ohne Kohle-
pepler"

6" VONZEITIGE üBEBTfuIGT'NG NEI'EB I{AS§NAEUM{ IN DIE öNTLICEK§IT.

Auf Antrag und bei Zustinmung a I I e r Beteiligten können

Planungen sofort übertragen und vernarkt verdeu. Es haadelt eich
dannr:m0rdnungsmaßnabueuauf f reIwi I I iger Grundlage,
die ohne Anwendtmg der Aufbaugesetzgebung über Fortfähnrng, Auf-
lassung trnd Grrrndbuchunschreibung auf dem übliehen Sege ihre recht-
liche Erled,igung finden körtnteno Danit räre veaig erreioht* Es geht

darum, freiwillige 0rdnuugen innerhalb eines Aufbaugebletes, vie
Unolegurgen oder Zusammenlegungen, unter Anvendung der Vorüeile der
Aufbaugesetzgebung durchführen zu könneng. d.ae hei8t unier Benutzurrg

der Rechtskraftanordnungen ueue Grenzes ohne F1urstücksbilduagen
im elten Bestaad.e und ohne Auflagsungserklärungen in das Grundbuch

zu briagen" Freisillige Regeluageu werden eich iumer wieiler ergeben,

und es sollten a}le nögliehen Erleichterungen für deren rechtliche
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Begelung angestrebt werden. Die Aufbeugecetzgebung kennt bislang
aur dea Eulanmenleguugsverband auf freivllliger Orundlage, Es

vurde aohon vor elniger Eeit eine .0,uEdehaung der ^lufboubestimun-
geu auf tlle aonatigen freiwilligeu Begelungeu über d.en Nlildl. -
I/8 Vero - angeregtr Es geuügt (ttir einc freivillige Unleguug
z.B.) Ersatz der öf,fent,lichen Auslegrrng des Durehfühnrngsplane
durch elne ![iedersoh,rlft uit Nacbreia der Zustinmung aller Be-

teiligten uud Berechtigten und Besohluß elneg verkleinertea Um-

leungeauslohuctes in einmaliger Sitzung zur Festetellung des Unle-
gungeplaos.

Im vergangeneu Jahr hat die Neumessungsabteilung bereite zwei

freiviltri.ge Unlegrmgen nit 10 bzr. 6 ha in Dinklege örtlich bear-
beitot* Yoreugoetzung idt bei Beginn §inberufung der beteiligten
Orundetgentüner unter Anwesenheit eiuer Gemeindevertretung und

dea 0rtaplonerg und Niederschrift über die Eusüinnuug der Betei-
l igtea zur Umlegung nach Flächenmaßstab, zum l{egeabzug usw" xrit
untemobrift,licher Vollziehung aller ADresenden, Dies gilt als
Auftragrunterl age (Me s s un gs antrag ) ,

Naoh der Vernarkung Grenzverhandlung nit Anerkennung aller
alten und neuen Greozmale. Technisch sind noeh allerlei Arbeiten
vorveg erforderllch. Feetstellung der Umlegungsma§Be, I'läche der
ueu€rr l{cge und, Gräben, Ernittlung d.er Wege- und Gräbenabgabe,
Nochvels der Befastungen, Aufstellrmg des Grundstüchs- uud Umle-
gungsvsrzelchnisses uew+, Es ftihrt hier au weit, olIes anzugebenr,

In Eruongelung entsprechender Bestismungen (auch fehten ln elneur

Gebiet nooh 2 Anerkennungen) werd,en in FalIe Dinklage Durihfüh-
rungsplätte uew, bearbeitet,, obwobl d.ie Neuordnung örtlich schon

Iiegt. Denaoch ergeben sich folgende Vorteile: Einsparung von
Measungskosten, da iu einem Zuge bearbeltet, IhrtierUng der Be-
standeoufnahne und der Neuordnungsmaßnebncn In qinem Zug*, dig
Möglichkeit des sofortigen Stra8en- und Grabenausbaues und die
Mögliohkelt d,er Inangriffuähre von Bauten innerhalb der Neuauf-
teilung. Dsvou vurde in Dinkloge auch Oebrauch gemaeht. Es vird
besonderg bet,ont, daß in Bestauds- und Durchfübrungsplan die
n e u e D Grenzen übergehakt rurd.ea. Ee erschienen lediglieh
die alten Flurstücksnunmera, da später eofort der neue Bestand.
über rten Uulegungsplon ine Kataater uad. Gruodbuob gelangen so1l.
Bis zu di.eEeü Zeitpunkt kann bei eillgen Zrisohenanträgen eine
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auf, d,ar botroffeae Orundstüok.' beschränkte F1uret,üolisbitdung -vor-

gerrouuelr rotrdgB.

7. PL/TNBEÄNSEITIINO.

Zur Förderung der Rahneakartenheratellung verden bei den nei-
steu Vorhabcn nit Anpchluß an d,es Landesnet,z zunächst Bahnenkarten

angclegt+ Daa KatastErant, Eannover z*B' hot gich diesem Vorgehen

auoh ongeaohloasotrc Fäat in Jedern Aufbaugebiet Eind doeh rseitero

Plrirnunge[ utt* zu errert,en, so üaß laufende Yervollst,iiodigungen

- yoD abgef,angsnca Gebieten ganz ebgeaehen - uu errarten sind, Ilie
Bahnenkartcaarbeiten l{ud steetIiche Obllegenheiten; Kosten für
den Antragotollar entatehcn hierbei nicht.

Ausnehmlreise rrerd.ea kleinere Geblote ohne Auschluß sofort
auf llltrapbcn (Orfa-0r80 nn) kartierüo

Bel d,er Einarbsltung der uicht f est,gestellteu und künftig
fortfallcuüen Elgcntrrnrgronuen muß d.ae gesamte alte Zahleumate-

rial (ctnrohlis8lich Urmesaungea von 1881) nit verrertet verd,en,

Ea rerd,en gicb r-o.er Anbaltepunkte (aueb üie vorgeschlageuen Stütz-
punkte) für dlo Sintrogung alter Linlen ergebeno Die Verreuduug

der alten Eahlen soll Zeichanfehler oufd.ecken" fehlen Zahlennach-

ve;[le, dana elnü dlc Srenzen grapbirch zu übertrageno Nachdeu diese

Grensen Ln 1r1 000 eingearbeitet sind, müsseu graphische flä,cbeu-
kontrolloa zur Ausschaltung etraiger grober Flächenfehler in deu

Buobangobea durohgefübrt rerden (Dt' B o n c z, e kr Der Durch-

fübnrngrpl,an und eln ErIaß dee Innenminist,eriung in Nordrhetn-
$estfalen rehea diese Kontrolle oueh vor). Eret dann können Duob-

fläohen ouf dae §oll eines Blockes genäß §rla8 NMaII, - I/8 Verm.

- 8080 B - g9?1/+g - abgestinnt rerden, Etwaige Aufnahnefehler
sind ulcht, nehr von Belong, da die Beteiligten in der Grenzver-
handlung d,lo Eenutzung des gegebenou Katagternaebveiees auEdrüsk-

Iioh bcaatragt haben. Danit uüasen rie etraige nicht bekannte Auf-
nahucfchler auoh in ßauf nehnon.

Yon üsa Bahnoakart,en rird bei geeignetea Uufang eine ueue Mut-
terpauec flir den Dleartbetrleb durcb Abzoiohuen auf Uttraphan oder

durch Bellrrksple nit Negatltuoatagen alr Übergaagslöorrng herge-
ctellt" 81no volle Aetrelonkopie oder -abzriohnung f,ür den Kata-
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stergcbrauoh, yoa der dann der Beatandsplan abgeleitet rerdea könn-

t,e, rird gleich zu Beginn seltener abfallen.

b) BGstandFplan

NooL d,er Uuttcrpause rird d.ann der Bectondsplan hergestellt.
Lohnt elcb d,le Anfertigrmg votr Uutt,erpauten nicht, dann vird uu-'
nittelbar yon den Bahaenkarten d,er Bestand,splon auf Ultrapbau ab*
gezeichnet, Bei trmfangreichen Arbeiteu golltea Abzeicbenarbeiten
stetg Yoraioden rerden,

Die nooh nioht einraadfreien Unterlageu eingetragGnon Grensea

rerdcn zur Untersoheidung von d,en übrigea &renzen lang geriraen
dargertclltr 

:

Di: Legende eothält die Erläutenmg. In gletcher Seise ylnl
bel Orcn!- und Gebii,udedaratqllrurgen oußerhalb der feet begreaaten
Durobführungagebietes (zur bildnä8igca Abruaduag oft er{in:oht)
verfohren.

o) D u r G h f ü h r u n g s p 1 a n

teil I des in nehrere Efnzo}p1äne lufgeteiltea Durchftihrsngr-
planr enthäIt die PlcnuDgen zur 0rdnung dee &ruud rrud Bodenr, üe-
retr ra8llcbe Fertlegung §a,cbe dec VerBorrungefaohnenng irt, Diere
nallllchc Feotlegung in Dezug auf, festc Grenz-, Oebäude- oder auch

l[esaungcpnnkte iet für d,ie geonetrlrah rlchtige Übertragung dor
Plonung alleln eueaohlaggebend, da abgegritfeue }[aße auf niobt
nehr ua8atabsgetreuen Traaepareut- oder Lichtpluaou sebr ungeaou

rlnd. Xit clneo ltriainun von Zahlen ohne Überbestiunuagen und nur
in Bezug cuf die festzulegenden Liniea nuß man auskonnen. fn Go-

bieten elt nicht untersuebten Grenzea bedient nan aich dabei der
Meeeungolcongtruktionen ale Bezugalinieu,

8, VERBES§EBT'NGSVOB.§ C EtÄGE *

Zur leit verden die Durohfühnrngepläne bunt bearbeitet* Fest-
legungsmeße collen leBr rot io eiuo"Fauce eingetragen rerder" Dos

bedeutet, dd nur je e i a Plan für 0rdnungsmaBnahuen, fär die
bauliche Geatoltuug usve hergestellt werdea kann* Diesee Verfahren
lrü uqzreokmli8ig. Ee nuß darcuf hingevirkt rerden, daß die elgent-
lioben verblndlichen Eintraguugen, via z.B, alle ZahIen, schvarr
in paualäbigen 0riginalen enthalteu ültrd. Weitgohead nu8 ntt
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S obta!Erolßuran I er gearbeitetverdea, dafüralle
p1äne rchrtrohe Auetertlgrrngen nötig aiad. Die auszulegenden'P1äue

können dann imuer aooh biaetchtlicb uuverbindlicher Angaben bunt

gettoltot terdenS ao könueu §tra8ou-, W&!8er-, Orän-r Gebäudeflä-

ohsn ura.E, [achträgllch kolorlert aein, ifanit sie für Eigentäner

urr, lolohter lcabar slnd.

I{ir nilrts! 60 arbeiten, da8 f,ür dea BestandEplon und für die

Teilpltiue des Durchfähnmgeplans je ein pausfähiges, in sich ab-

gosohlotteles Qrigiaal vorllegt,. Dabet nüseea die Ausgangsplline

der Lctltgenanntea Tellpläne von Bestandsplan mlt der Bichtig-
ke itsbeacbelulguug der Ve rmes sungEdi ensts t,e I I e abge Ie itet se in.

Jedeg Qrlgiaal uuß dann ilie jereils uotvendigen Bescheintgungen,

Fettstelluagevemerke ust" entbalt,eni Nach den derzeitigen V€r-

fahren lli8t sich aoch keiu Syst,en in das §chriftband in Bezug auf

dio ßeihenfolge der Peetstellungsvemerke briugen. Absehlle8end

sei bemerkt, da$ gich Bla8pausen auf 0zalid P nit Nachbelichtung

in der Praxis nicht durehgeaet'zt haben' Dea verfahren iEt zü uD-

ständllch und daa entsprecheude Lichtpaucpapier im Eendel Tegsn

gcringor lloohfrege keum erhältllch. Bei der vorgeaohlogeneD Schrarz-

reißmauler konmt man mit normalem Liohtpauspapter - zrcckmä8lg

210 gr - ohue reiterss aut.

Die Möglichkeiten
der Herstellung neuer Katasterrahmenkarten auf Astralon

unter besonderer Berüd<sidrtigung des Sdridrtfolien-Ritzverfahrens nadr §Tieneke

Von und Vermessungsrat von der \,üü/eiden, Nds. Landesverrnessungsamt

Im Euge dar voa der Neuneatuagtobtei-lung des Niedereächsischen

Laodesve16elrutrgs amts besrbe iteten Nerrner sungs- und Erneueruu g§Yo r-
haben in Nicdere6,cbeen aiud bislang inegesaüt 288 ßahnenkarten auf

verschied'enen Zeiebeustoffen hergestellt rorden" Dadurch und durch

die deu lilledemtiehaicchen LandesverressnDgsont zur Verfügung ste-
henden technlrchen Einrichtungen bot aicb rie an kelner auderen

Stellc la d.er Vermegrungs- und f,atost,ewelreltung dle Mögliohkcit,

RegierunBs-
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YerEchlcd,ene Ysrfahren der üerstellung vou Bshmenkartea euf Ästra,-
lon zu tintersuchea. Die dabei geronnenen Erfehnrugea rerdsn uach-
at,ehead. nltgeteilt"

trtr unterscheideu folgende Mögliohkelten der Eerstelluag von
&ahnenkarten auf Astralon!

Abzeichnung,

f,artiorung,
tr'otokople oder Druck und

S chl chtf o I i en-&itzverf ahren.
Drei arten von aetralon - elnaeitig natt - können dabei verwendet
rerdenr d.eaitbliche gl eskl ars, das opal-t rerrr-
p e r g u t o nit eiueu uittleren lTeißüon uad d,as fast, und,urehsich-
t,ige r e I I e Ästrelon. Es verd.ea für diese d,rei Sorten fo}-
gende Kurzbezeichnungea benutzt:
[K I a r f o I i €", ttOpalfoli€tt, trl{ e i ß t o I is't

Eeurteilung der genaanten [eretellunganögliehkeit,en.

I O ABZEICH§TINGEN ÄUT' Ä§TRAION*

sie könaeu von Neukartierungen auf Älufolien oder Karton (ur-
kerten), voD vorhandenen rngelkartea auf Karton oder transparen-
teu Zeiobentrügern (trtutterpauaeu) und von fotomechaaisohen Innbil-
dungen u.dgl.m. bei verschiedeneu anläsceu gefertigt rerdeu,

Dienen neue urkarten in Bahulenfom ors vorlage, dann geaügt
es, ronn d,ie urkartenauszeichuuug auf l[espungspunkte, Grenzeu qnd

Gebäud,e beschrtinkt, rirdn alles andere vird iu. astralon ausgearbei-
tet. Et rlad nur Klarfoliep vernend,bar.

Yorteiler
Bei Neukartierungen erhäIt d,ie Versaltung ohne nennensrerte

Mehrarboit dte errünschte Urkarte und die lIutterpause. Die Urknrte
euthält ln hartam Blei die geeaurte Uesoungekonstruktion.für tpäte-
re Ergäntutrgaa,uET,. AlIe Arbeiten sind, in eiaer Sand. Keine son*
etlge Dienstatelle rirri beaneprucht, von d.er anfertiguag fotone-
chanischer lhbllduageu a,bgesehen. Etwaiger Verzug vou Eart,envorla-
gea oder thbtldungen kenu durch sollgittgr und. koordinierte [ec-
sungepunkte in Astralon ausgeechaltet tet'dea.
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lilachteila:

Zelobsa- und Eeschriftungsarbeitsn nit Ästralon-Tusehen echrie-
rig, zeltraubend und, ulcbt von Jedeu Bearbeiter gut erlerobar; bei
vergchiedensa Dearbeitenn uotergchiedliohe Ergebnisce ; ein gerisaer
Prozentsatz Abzeicheufehler. Absprlngen der Tueche"

Anrenduag3

Yor al}sn bei Kartenertreuerung durcb Kartieretr von Einzelnes-
sungen und Einpassen .von Bestgebieten; gute Fehlenrerteilungsnög-
li.ahleit auf den ürkarten; jedoch für Karten mit geringem oder
uit,tlerou Inhalt,; für gehäufte Stadtd,arotellungen weniger geeig-
net, da Abzelohenarbeit zu uawirtsehaftlioh.

II. KARf,IEßI'NGEN AUT A,STRALON.

Dag Kartieren, dae Vorzeichnen in Bleistift, das Auszeichnen
und Beschrlften riokelt sich alleg auf d,eu AetralonoriginaL ab.
Es köEuen f,Iar-1 0pa1- unil Weißfolien benutzt werden,

K1ä,f- und 0 p a I f o I i e n.

f,ortleren anetrengend, §tichpunkte und, Bleizeiehnung achlgoht
erkennbar, Fehlenrerteilung schlechter alo auf Karton u.dgl, i nur
nach Längerer Übung von wenigen Kräfteu erlernbar. Teilgebiet,e
könnea auch von Unbildungen abgezeichnet werden.

g, }Y e i ß f o I i e n.

Kartlcren gut, Stichpunkte und. Bleizeichuungen gut erkeanber
und aonlt Fehlererteilung besser. Abzeichnungen für Teilgebiete
niabt nöglich. Eierzu einfache Zwisehenkopien (Naaetatichkopien)
euf ßlarzellpapier erforrlerlich"

V o r t e i I e!

Nur eiae Arbeitsuuterlage, alles in elner [and; keine Abzel-
chenfehletr Auf Weißfolie Bildwirkung rie auf Alufolie od,er Karton.

N a c h t e I I e:

Tusehearbslten sohwierig usw. wie bei I,
Absprlngen der Tusche; bei verschledenen Bearbeitern unter-

eohied,l lobe Ergobnisseo

1.

\-,
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Keine Urkort,e für einvand,freie forüführungetr in gerisaen Zeit-
abschnitten; dadurch NachtragüDgen und alluähliche Netrkartiernng
in noch aiaht eiavondfreiea Restgebieteu cofort iu Astralonstäck,
in den jedoch die l[essungskonstrrrktionea in BIei augradiert rerden

muBt,eu; somit Erschverais und Unsicberüelt für alle Folgekart'ie-
ruDgeD.

Anwend.ung:

Nur in eiligen Fällen für feld- und offene Ortslagen nit nahe-

zu vöIIig einraudfreien Darst,ellungen. Auf Ausnahmen beschrä,nken"

Doch veDn echon uunittelbares Kartieren auf Ästraloa dann uur auf,

Welßfolie, wenn auch Liohtpauaen auf YST-Tra,nsparent eine lä'ngere

Zeit erford,ern.

III. TOTOKOPIEN ODEB DBUCTE AUT Ä,STRALOI'I.

Dae Verfahren über fotokopien setzt ein gewieses UaB oder eine

restlose Augzelohnung auf einer Urkarte (ltutotie, Karton) oder

aonetige Yorlagen ähnlioher Art vorausc

Der Dnrok euf Astraloa igt nur lu Verbindung mit einem Aufla-
gend,ruck nöglloh; i.n diecen Falle lluß das jereilige 0riginal voll-
atändig ausgezeichnet und becchriftet reln. Der Druck dttrfte dea-

halb zu den Ausnahmea gehören,

Es können bei beldea Verfahren zw&r al}e Astrh,lonsorten ver-
rend,et rerdeu, es lat jedoch die Klarfolie in jeden FaIIe voTzll-

ziehen, da d,lese spätor durch Abzeichnen fortgeführt werden kann,

Yorteile:

Keine Äbzeiobeuarbelt, fehlerfreie tjbertra,gung, kein Abptat,zen

der Turche, Erwünschte Urkarte in der Begel vorhaaden; d.adurch

einuaodfreie Folgekartierurgen für .Iahrzehnte garantiert'

Nachteile:

Beanspruchung des Niedergäche ischen Landesveraeesuhgsamts und

hierbel B&hn- oder Kraftwagentrausporte nit Unterbrechung der Be-

arbeitung z.Bo bein Verfahreu der Fotokopio uud Teilausaeichnrrng
deo 0riginals; Bestarbeiten wied,er nit Astralontuschen, z*8. Bs-

echriftungon, mit, den vorersä.hntgn Schwierigkeit,en; desgleichen
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untertahledliche ErgebUiase bei verachied.enea Bearbeitern.

Aarendung3

fotokopien bei allen Stadt- und Qrtslagen nit gehäufter Dar-

stellutrg und uit mühsan uach ältereu Unterlagen eingöpaßt'en Ge-

bieten, dereu Abzeichnung lange Zeit, beanspruchen vürde; Urkar-

ten at,ebeu dabei in der ll,egel auf Alufo1ieu, vobei nur die Grenz-

und Gehäud,elinien dargestellt und in Tueche auagezeichnet zu seil
braucheno

Druok bei fertigen Karten uit vöI1ig einrvendfreien Gebieten,

in denon voraussicht,lich für längere Zeit teaig Änderung€r Eü ef-
rarten tind. Z'8. f,ertig erschlosgene und ausgebaute Stadtgebiete.

Wegea Zeitersparnis, vöIlige übereinstinnung zrischen 0riglnal
und Mutterpause und Strichfestigkeit alnd Fotokopie und Druak dea

Verfahren I. uad II. inmer überlegen, sofern die genannteu Bedin-

gungen zutreffen.

IV. SCIIICBTTOTIEN-RITZVERX'AffiEI{ AUtr' A,STNALON,

Daa Bitzverfahren ist auf den Gebiot d.er Bobnenkartenherstel-

Iuag dag neueste Yerfahreu. üter tlaterialien u.dg}.m. für dieses

Verfahren liegen bereits Veröffentlichungen von Foretueister
W i en ek e, Venuessurgsinapektor W eh eb r i ak (negie-

rung Bannover) und Beh,gepr. VermeOaungstechuiker W e n d, t
(Nerrneacungsabteilung) vor" Einzelheiten hierzu erübrigeu sich
daber in Bohnen d.ieses Berichtsr

Auch bein ßitzverfahreu können aIIe genannten Astralonsorteu
benutzt werd.en. Äm bestea eigneu aich jedoch die KIarfolie und die

l1iei8folis. Die Kl a rf o I i e vird.benutztbeinßitzennaoh
Kartierungen auf A]'ufolien oder Karton. Es haudelt sich wie beim

Verfahren I" unr ein Abzeichnen durch Bitzea; es muß also eine Vor-
lage vorhanden seiu* Vorlagen könnea sein Kartieruagen für Neunes-

sungea, §rseuerungen a}ler Art und gegebenenfalls für Planungs-
und i{iederaufbauzweck€" Bei Urkarten auf Kartou Iäßt sich etwai-
ger Papiereiugang durch vorher roit den Koordinatographen auf dae

beschichtete Astralon aufgetragene Quadratnptz- und Polygonpurrhte

beseitlgea. Durcb Fotokopie auf Astralon übertragene Darstellungen
köunen ohne weiteres beschichtet werd.en zun Ritzen der noch feh-
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leuden §obraffuren, Flurstücksnnunernl Beschriftung, ft^andausst,at-
tung uev.

Die fle l8 f o I i e kannbenutztwerdeu, wenn eineUrkarte
ouf Karton oder Alufolie nicht uotvendlg iot, und die tfeißfot ie
sorohl Urkarte ala auch Uutt,erpause d.arstellt. Dann rird iu BLei-
attft kartiart bzvo eingepaßt, f,as ohne schrierigkeit auf der
Weißfolte ge-sohehen kanu. ![ach der ßartierung rird die folie be-
sohichtet und die Darstellung, die gut durch die sohioht siohtbar
ist, gorltzt.

Dle tr'irue Dagn&r vr P u I I, fleanover S 13., flons Böckler-
Allee 53, liefert jede gewünscht,e Schichtfolieo Sie beschichtet
aucb Kartlerungen auf WeiSfoIien, Zun §elbstbeschichten werden
ebenfalls Materialien von der genauuten Finna geliefert; deeglei-
chen auoh Korrekturnagge zun Abdeeken und eine besondere Masse

für .ltnderungen von Fehlritzungen uad .für Fortführungenr Es ist
also durchaus nögllch, zu einer beliebigen Zeit auch Fort,führun-
gen zu ritzen. Da die 0riginale künftig nur in längeren Z,eLtt-
abständen und nicht täglich fortgeführt werden .sollen, ist e§

eiue tolchtigkeit, daa Aet,ralon mit Depsor f erneut zu beschich-
ten (SelUstbeschichtmg) und die gesannelten FortführungsfäIte in
einem Zuge eiazuritzen. Dos hat den Vorüeil, daß der Zeiohet- und

Schriftoharakter einheitlich bleibt.

Während das Ritzeu der Striche einfach ist, war bisher dae

Ilitzen dor Zah1en, Numnern, Schrift, Signaturen ugw, das Echvie-
rigste. Der Widerstand der Schicht&ass'e gestattete noch aoebeu,
klelne Zahlen zu ritzen, rie dae bei den Eöhenfolien gesehieht.
§chriften in verschiedenea Größea, Siguaturen uud größore Zahlen,
z.Br Gittorzahlen, rurden nioht nur bei versehiedenen Bearbeitem,
sondern auch bei den einzelnen Bearbeitera eelbet oft eehr un-
gleichntißig. Dieser MangeI ist nunmehr behoben. Die in erwähuteu

Aufsetz vou Hendt (Neuneos.) angedeutete Schablone iat nlttler-
weile von une fertig eutrickelt und nach Genehuigung d.uroh den

NMdI. - f/8 Verm - in Auftrag gegeben worden. Sie enthäIt die ge-

bräuchlicbsten §ignaturon. Besondere Schriftschabtonon, iu tandel
erhäItlloh, enthalten Euchstaben und Zahlen in verschiedenen Orö-
ßen.

Wieaeke sah Beschriftung nit dem §chriftstenpel vor, und zrar
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naoh dsr Entachiohtung uuter BGnutzung €iner besonderen Astralon-
farbe. Ila die zu .beechrif tenden Stellen nit einer Flüasigkeit, vor-
präparlort rerden müacetl, die die Striahzeicbnung &ngreift bzv,
auflört, irt dieees Yerfahren veniger geeignet, zunal nicht jede

Dieastrtrlle eine §tenpeleiariphtung erhaltea kann, Ifeiter enlihut
Hiencke do: Einkopieren der §chrift unter Berutzung eiueg auf eine
Tranrparentfolie gestenpalten §ohriftbildeg, §o rird bei def
ßaPleKa-f,orgteIluag vorgegengen. Für Bohnenkartenherstellung
schcidet auch dieae ltögliohkeit aue , eben reil nicht Jcdes Auct

etue §üesprlelnrlchtung erhalten kann, eine zentrale Beetenpetruag

unzueab§8tg iit und daa Kopieren rieder ein Vercenden zum !{ioder-
sächgi.tebeu Leüd€svennaasrurgsaut erforrler1ich maehea vürde"

Dio vergnä,hnten, von de.r §euneaauugeabteilung benut,zteu §ohob-

Ionen g€ttetterr in elnfacher itleire d.as restloge Bitzen der gesa,rr-

ten Slntr&gungen d.urch jede StelIe.

V o r t e i I e:

Yletreitig a,nrendbar; nach kurzer ÜUung erlernbar; Auegestal-
tung aehr taubsr in jeder gerüneoht,en Strichgtärke uud vöIlig ein-
heltltch &uch bei verschiedenen Bearbeiter:n; unabhängig rron Fedem

und. Turohen; kein Abplatzen; allee in einer fland; Urkarte auf Alu-
folie ode.r ß,arton für aIlnähliches Neukartisren kaun runse.hgemäß

angelegt rorden; hierbei keine Doppelarbeit bei Äusgeataltrmg der

Urkarte i.n dem bereite er:rähnten Mininum, da Bitzen im Vergleich
zur Tugchezei.ahnung schneller und besser nögIich ist,, Die Koubi-
natlon Blelkertißrung und llitzen auf Woißfolie (also keine llrkarte
auf Alufolie odtr fiarton) fst der Kartiernng und *uschezeiobaung
auf Wei$folle (eiehe II"2) gteichfolls überlegen, §ierbei rin{
die fehlolmöglichkeiten des Bitzens noch geringer als bein Bitzen
d,urch Absciohnen oaeh Urkarten, Kartiereu und Tuechezeiehnung auf
deu übllohen .A,ctralon-Klarfoliau haltea in jeder Einsiaht keiaen
Vergleioh nehr nlt deo gesamt,en &itzverfahrin aue.

N & e h t e i 1 e!

Etralge Seh1er bein Bitzen, Ungeneuigkeiten. Diese übersteigea
nloht d,lc glelebcu Fehlsrguellen bein tibltcEen Abzeiohnen.

Auranduag3
Bel allen fsrtcaern€uerurgaorbeiten, d,ie die Eerete]lung yon
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llutterpauacr in eadgültigea Zustand auf Astralon (f0 x 50 cn) ge-

etatten. Auch bei Eergtellung sonatiger Uutterp&useD oder Sond'er-

plänen, dle von lleukartierungen ebgezeichnet verden sollenn Gonz

allgeueln kann doa, ua,a bigher nit Tusche gezeiohnet üurde, eben-

rogut bzr. bescer geritzt verden, &usgenonmen die Übertragung ge-

häufter Ilorltelluugen la §tädten u"dgl"u' Eierfür ist d'ie Fotoko-

pte nach Urkort,en auf Alufolie unzreifelhaft rirtgchaftlicher,
Zrengaläufig erhäIt nen bein Bltzverfahreu künftige Mutterpausen

elnhcitlioh auf ua8haltigen Astralon" Ganz besonders räre dae

Bitzverfabren für die Bahnenkartenherstellung bei der Landeekul-

turrerraltuog nach den jüngsten Ertraß anvendbar.

An elnfachsten geataltet sich die Einarbeitung in die Yer-

schleden€a r,rbeitagänge deo vorteilhaften Schichtfol ien-Bit zaer-
fahrens bel einer kurzfriatigen Einfübrung dureh bereits geübte

Kräfte. Es vird daher vorgeachlagen, daß int,eressierte Dienststel-
len eine Kraft - vielleicbt für 2 - 4 Tage - zur Neunessungsabtei-

lung abordaen.

\XZechsel in der Leitung
der Abteilung V - Vermessungswesen - des OP.

Das Kuratorium dee Oberprüfungsants für die höheren tecbniEchen

Yerraltuagsbeamten in Frankfurt a.Main hat in seiner Sitzung am

11. März 1968 den Oberregienrngs- und -verueasungsr&t a.D.Professor

Dr"phil" K e r 1, nachdem er das T0.Lebensjahr überschritteu hat,
von den Amtsgeschäft,en des Leiters der Prüfungsabteilung V - Vemes-

§ungsresen - des Oberprüfungsamts entbunden und den Oberregierungs-

und -verze§Bungsrat (Ulnisterialrat e"D*) Dr'-Ing. G r o n w a I d

zum Leiter der Abteilung V best,ellt'

Herr Profeseor Dro K e r I hat. sich um die Ausbildung des geo-

dätischen §achruehses seit Jehrzehnten hochverdient gemacht* Ihn ist
es irauptsächlich zu verdanken, daß nach dem 2"ltleltkriege das Vertes-

sungswesen den A,nschlu8 an das 0berprüfungsarot für die höheren tech-

nisehen Verwaltuagsbeamten fand, in dem er eeit Anfang 1948 bie März

1953, also mehr aIs 5 Jahre, die Abteilung V - Yentres§ungswe§€Il -
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leitete" Iha oblag es auch, die Yorechrtften der V0* vom S"November

1987 über dle Große Staatsprüfung auf die veränderten Yerhältniese
umzustellen und bei der Eeranziehung geeigneter Prüfer nitzunirketr.

Fast 200 Begierunggvernessungsreferendare &uE den iandern Eam-

burg, Eeaoenl Niedersechaen, Nordrhein-l{est,falen, Bheinland-pfalz
und. §chlesrig-Eolsteln haben unter der Leitung von Profeasor Kerl
thre Prüf,-g ,o"i den 0berprüfungeant, abgetegt, sie f anden stets nit
ihren d,urch den {rieg uud geine Fo}gen henrorgerufenen sorgen bei
Professor Kerl ein uenschliehes Verständnig. Aus seinem reioheu und
vielaeitigen Wieaen und seinen Erfahnrngeu hat Professor Kerl den
geod.ätisohen Nachnrchs viel nit auf den l{eg in den Beruf geben könnea"

Daß er durcb sein Ausscheiden aus dem Oberprüfungsant noch nicht zur
Uuße verlrüailt ist, sonderrt in voller Frische auch Jet,zt noch selnen
unfaesead.en Hisseüsschatz den Studenten an der Techniechen Bochschule
vennitteln kam, ist, rohl eine schöne GenugtuüBsr

Gro '

Prüfungsaufgaben
aus der Vermessungstechnikerprüfung

Fadrri&tung,,Kataster" B -*"13q' \\t,
\\ (r\
\o ils

,sl
lsr

VENMESSTINGSKTTNDE

Auf e+be : Die be i e iner Gnrndstückszusarnmenl e-
gung bestimnte Obj ektsgrenze L bis 6 sol I in
das a,ngreu,zende Kartenblatt eingetr&,gen s€r-
d,en. Za üiesem Zwecke sind die Koordinaten der
Punkte l bis 6 alf die Linie zwischen den in
dem angrenzend.en Kartenblatte liegenden f esten
Punkten 1,0 und 11 umzuf o rmeno Di e gegebenen

Streckenlängen zwischen den Punkten 3, 4, 5

und 6 s ind. euf ihre lli cht igke it r,u kontrol I i e*
ren, die fehl enden Streckenl ängen zwischen den

Punkten L, 2 und 3, 6 und 10 sind uu ermit-
t eln,
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G egeLq3 e_§9. o rdigg t e.l :

Punkt Y

L

2
I
4
5L
61
7t
8
I

ö56,86
571 ,27
760 126
989 ,61
106 r 02
2461 36
285 ,20
6281 80
657 r 53

x

508 ,49
g4T rT4
2621 59
181, 48
029r 16
938 ,62
708 r 40
163 ,7 8
2g4 r 4T

I
3
3
a
I
2
2
I
I

Lö auDtrE Irtat :

Abzunshncn:

Eilf sBittal:

2 16 Stunden

naeh I § tunden

Becheatafcl r Quadrattafel, Logarithrentafolr
Bechens chi eber,
Trig* Fom 22 abgeändert,

Trig.Som 24

l

1

Merkkartei

Grdnzverhandlung

G. bel N e u E e s 6 u n g, EB. I Nr. 96-10?, A'al. 81-85 --
G. bel 8o rt f üh ruB g s me s s ulr g e or RFE. Nr. 46,

trA. II Abgchn. YIp BrcchrgDA, vo 29.1t.4t/»D" v, 1".4142 Nr.160-180--

lil gch t rä.g I i ch e Greuzaaerkennungen, I(Ä* IINr, t22*

O,'aIe'öf f entliche Uikunde, Enteah.dcrß0.
v. 1g.4,8T,- I » OA/X - Deutgche Jüstiz S. 818 (ZtV. 198? g. 483) -

Vor-üretungder G e b i e t s k ö rp e r s c h a f t e n Del O.r

Erl.d*Nltrdr.y.L2.l2,47 - ttt/t ZaO*/+t $/e - 2OO2 L - 6797/+17 --
t{aohträgliohe Greozaaerkenauageq durob die D. t u n d e e b a b n,

Erl.d.Nlldl.vo14o L2,48 - t/e vern - 20Oe g - +Ziae/48 u.v.6r§*68 -
r/e vctln - 8020 t - t+a/53 --

Anerkonnung der Grenzen you B u a d e g c t r a ß c n uad

Landstraßen I.0"; BdErl.d.Nlldl.yr8r8.49, f,A, If anh* Hrl $ --
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Entriakhmg der Vorachrlften über d.ie G*, Klaß-Propping I Nr"92,

L27, L62 -
titeratur:
suckov, 'Dic Fectttellung der rechtlichen GrenzenE, 1917 ll,eiß,

I,icbenrcjds -
.Alph'VerzeichuisdeibeiderGozustlindigeugesetzlichenVertre-

t,er, Suckovp 8rär'0* S" 47 --
Siumer, mDi.e neuer.eD preußisoheu ßat,aaterneumesBungenrr r 1928

8.eißr Liebenrerda, S.52 uof"

suckor, ,,Ilie GrenzanerkennungsYerhandlungsn" r 2.l,uf lage 1930

Bei8, Liebeurerda --
Zun Roohtscharakter der Gr als öffentlicher Urkundc | ?fr{,.1930

so 7O4t 800! 1921 S. 24O, Lg22 S, L52,, ?25, 1928 S* 609, 74O, 1999

s, 80, 4ü§:1ggg s- 145, 232 (Berichtis.*e), 529, 781, 19.39, S" 52,

zfv" 1987 §. 382 --
r,Lasgen sich die Messuugsverhandlnngen vereinfachen[I AYI{" 1996

s.. 801 --
f'Grenzß trs it,

Lg27 s* 615 rnrr

Mes sungsanerkennung und Grenzyere inbarun8tt r U fvo

u fv" 1932 S * 160 cD-

4I -i,-

AVN* 1936 S* 234 -'i-'t

So 42 -r
Ea*

tt Gf eu:ga,nerkennungen und Grenzve rheßd'lungentr I

tl6o r Vertretugg und Yollnacht,tr r U fV. 1938 Sn

,tNotwend igke it en b e i Abmarkun gen und. Go "

t,Die G, iun Umlegungsverfahrent'r A\ng* !,94L

Sdrrafftergerät für das Schidltfolien-Ritzverfahren

EerrBgoYemeseungatechnilcer B a rt e von derRegierung in
fiildeghcln teilt nit, daß das. in vorigeu Feft beschriebene Sohraf-
f iergerät vou fierrn 'ü"ru"ssrrngstechniker 1{ o 1 k e sich auch bei
aeiner Dleaststelle gut bewährt hat. Er häIt es für zveckmä8igr wenn
das obere Dreieck durcbsichtig.ist und zur Grundlinie parallel lau-
fende Llnien erhält, die nit einer Kopiernadel eingeritzt rerde4"
Das zu echraffierende Gebäude ist dadurch gut zu sehen, uad die
gehraffen können Ieicht in den vofgeschriebenJn Winkel vou 45o ange-
braoht vcrden, vas besonders für die $chraffuren vqn Gebäud'eflächen
bei größeren l[aßstäben (t:t 0oo, 1:6 000 usv") von Bedeutung ist'
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Moßstoh | : I

, Atts Zelluloiil

Hildesheiuer Stl'aße 1e3,

VemGssuagsinspektor K o p pr
Ntkelatstraße 11 , und

das diesJäh-
Festd,ussshuß

Kataete ramt Hannoverr

Landesvernres Eungsamt, Bannoveq

a.\

auf

der

Treffen der NVuKV. im Herbst ßi,a

& fcüatea Eeft dieeer ,tlilachrichtefi,f habe ich
rige TREEEEN der lWuKlI. hingevieseD. fnzritchen ist
gebildet aordea, der aua folgenden Eorron bestehü:i

Bg,Yernosoun'getechniker D e h, n i n

Teghuigeherangesterlter s c h I ö a B e r, Lauüesvetinessunga-
&etr,,üonaoyer, Seilerotraße 10. 

,

' Äll vorarlrs'iohtliaher Terniu isü der 16*0ktobe'r 1968 vergeaehcn.

Alt t l[clüere vlrd der Festausso.huß in seiaer Eiotraümg. bekannt-

tt

Ich ür{e niqh'üUsr eino:.rögliebat hobe Eeteiligrrqg dcr *ngcäör{-
' t- 

t- '' ':'

gen Unqqr*f,,{Iplsqltung ao dqp,,,tref,fea ,frogsn uud ,riipcoh:ü,,}h eir*qn

''.- " §oqt Drr'H i t t i n ger

,a
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Personalnachridlten

(luch zur Laufend.haltuag der Dieostaltersliste bestiaut)

Egemt, e, 4e §-. F ti,tig {e,q, .QÄqgg,t g P,

I. Ausgeschieden:

a) durch Übertrit,'t in cten Buheetand

8.uVBn Dönken, Bege Eannover ,r.,,.t3
\, (oRuvn.a.D, )

b) auf Ant,rag entlassen
B,VB, Dr*Mayer, KA, $ienburg c+.r.r{c

c) nach Ableguag der Grollen §taotoprüfung
BVRef , Enget, Reg.Bez.Ilildesheiü .,.
RYBef. Bohnsack, Beg,BezoB&nnover o.

ßYRef r MeyerrEeinz, BegrBez.Bannover

HtISef. Eake, Beg.Bez"Ilannover G !.,. o

II" Eqg.ggnS:.

&) uum 0berregi erungsvermess.ungsret

RuVIl" Kölling, NIVA .oc.oe cao'orr.o
RVR* DroErrge}bert, KAollannover r r i e

RVR* Hauerken, K;Lo Oldenburg *oeo#c

BVR" fiiegler, ItAo 0snabrügk *.e ,]oro

b ) u,Grn I,äegierungsverme'ssungs rat

Vlngn Tobi&sr KS* Büekeburfr o aereoo,
( &ViLo ä + illv, )
RY.i'tss" Derikumr KAo Syke olo *oao'++c

RYAss " Hgringl NLYrt r' . + o r a o {r o o' o a ö e

RVAss" Nugel , KAo Braunschreig oocr.
RTAsso Mentz, NLVÄ s pa*o r o oi8 o.+rr a'c

c) uum Regierungsrrermessungsessessor

go*6"58 c2

15.4 * 53

?,2"5"53

26*6"ä3

85"6*53
26 

" 
6,53

D87

r'. 33

r28
r30
r2g

April 53

April 53

April 53

April 53

L *4* 58

L *4o 58

L.4, 53

L *4,53
83" 4" 53

AssdV. Frenkler, KA" Stade eeooce *gä 18n4"5S
(CstPr" 29o6n51, Einstellung 18,4*53")

C1a
D66
D 31

DEB

P7

E1
E 4 e

E 4 a,

E8

P26

BL&
BL
B 1ä

B 15

D 37a.

D9e
D93
D94
D95

Nr" d* Diengt-
alter§1 iste
a.lt I neu.



r) I8T r
.f '':

AgsdY. Einck, KA" Uepp€D r'.. e.*.....rr.r 18.4153
(Gstrr,29.5o52, ringtärrung tsi4i58)

III. Vereetzt:

RVAg s " Schröder-Eohenwarth, v,ILA,, Lingen znm
N[vA (fartrAbto ) ,F r c c e c. o e c e r.. e D e +a. c e ,, o.]

BVAss. Knuth, Y"KA, Eelmstedt znm
KA* Linggn .e "e re .rr.o.re re

BVAss ' Hinck, Y,KA. Nienburg zum
KA" Meppen ...o.re ..ce äooD.

BVA§ s , Elck, V,KA" Meppen zgxo
KAo Gifhorn e e ?)e*e*ese rlrt

RVII. Dr" Machens, voKAo Osnabrück zuu
I(Ao Nienburg ??e .e o.e+o

RVB, Dr, Gerardyr v.KA* Nienburg zun
Reg*Präs" HannoYer e i.c

23,4" 58

1 , 6.53

1r5o63

1"5r53

25* 6* §g
.t

L"7*58

IV, BqaglSfaq3t

BVB" T imoke, nit der Le itung des
beauftragt e +o.r+.e ,

f,AoVerden
ö.t.tcso..+ L*4o58

31o5"53

31o3"53

31.8,59

2g.e"5g

L o4,53

Vo S§ltql},gfrq ,zur.. Pl g+q tg.I,lglp l :tgte

BVB* Schulze

B g g,+t e,_4.e,s geholeggg_Q,i gggt es.

r' aus@
-a) durch ÜUertritt in den Ruhestand

VI* I{ieprich, KA, Hannover c},.r.rr.ce crc
(vot, a,D. )

?aG..tr,^;drtvI. Förste, KA" Stade c.er.cre*öoc"ör.ce

b) ouf Antreg entlassen
; VI" Bauchr KA* lTolfsburg r'." ce e..pre oe ..

c) durch Widerruf d,es Beamtenverhältnlra e§

:

I f " 4,eIöTSgT! zum Ygrmes sungs amtnann I

V0I" Dieckhoff, NLVA o. o...rore{oc{rr+?o'*e

Nr"d*Diengü-
aI ter§ I ig te
s1t I nou
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VOI. FroeScp KA. 0snabräok ,...r..ri.aro, lr4r58
V0I. §eif ert, KA. Eetrnover r r r *. ..,. i !r i.. 1r4t58

1o4+53

L.4* 53

L "4r 53

Lo4"53

L *4* 58

1* 4e 53

L n4,53

I "4r 53

;.

L *40 63

1*4"53

L n4" 53

L 
"4o 

53

2O*5o53

22r5"53

1^6'o53

1"6"53

L7

26'

N8

NT2

N22

N4

N25

N15

A9

I 56a

K8

I 201a

I58

r 98

Hs9

K2$

266

I 257

I E5B

I 2S9

I e60

I 26L

I ?,62

I 268

GB
G4

H

E

I
III* ErEeBSt. EUE Verüoegsungs i

VOS" KoPp, Bgg.Eannover e .. ce e o..c+l?.s..t
(nänärkungen! Planst,elle A 5 b)

Y0S* Kremp, BggnAurich De te r.+rilcr..ae .ro
(nenäifungent PIansteIIe A 6 b)

Y08o lken, KÄ.. Wittmund .cöioe ceoe c.o.o..
(nemärkungens Planstelle A 5 b)

VOS" Crain, Beg"Eildeghein r r r ? r r r r r r "' r

(fenerkung"o! Planstelle A 6 b)

VOS. Purschke, I(Ä. lYolfenbüttel *e +e 'gror(nemerkungen: PIanst,elle A 5 b)

aavo§" 
ä"f,::f;i"H;,*iiff:r;ii ;';.;.;i' 

0'

v0§' uüI1ert KA" Hannover ce'rc''oe g..'$'
(Benerüungeu': Planstelle Ä 6 b)

VOS* Briiunefr Beg. Stade le clccc.oo:e co, )
' (Bemerkungenl P1anstelle A 5 b)

V0§" §zallnskt, I$tdI. ce .).r*ecre rrsoct*c
(nemerkungenr P1anstelle A 5 b)

IV" Vqfsgp:z!,:.

VI* Lange r v*KA* Earbürg-Land zum
KA" lTolfsburg De .re *eerce oGc

a,.p "VI, Dankof r YoKAo Eann* -Münden zuxl
KA" ClausthaL-Zel I erfeld

vr' uü}ler, Y+KA' Arfeld' zum
KA* H.ann*-Mündgn o s c . . .r o o o c

' 
VI * Ph i.l ips B0 r voKÄ* trIel1e zum

KÄ,n Linggn e re .sroocro..

VI* §chwarzef v+KAo Lingen zum
KAo LIgllg +f re .o.e c.+..+r

V0 I, §choene, v+ Beg" Illldesheim znm
KA. 0stgrodg c*or+e ,e.r.e

& * p,V I o Ni eTn&nn , v' Reg * llannove r znm
KAo Emden rore scc+r*.

Be,p,u.{3fag!:

Vf * S chw a,rze , rnit Geschäftsleitung beim
KA, Melle beauftragt .se oo,

N!7

N19\-'

\r.,

Nr* d, Di ens t-
altersl iste
alt I neu

Vn

22 o5* 53 r98
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VI. ?g,g ,verheqp f.tggss 4i qgs! gigFgrlf e+ i

Nr" d* Di ens !--
aItergI iste
alt lneu

4L

I 73a,

162

-
x. §6

6a

I
I

I

rr1

rII, g

T,L Tr2

Name ßezirk geb* Brr
Beruf sbe-
q.e iohnung

EinbBrt.-
f en a,m

ldene e ,
JohannGs

0snabrück I g*1,86 f ngfYT" 1" 4" 63

YIf. Unstellunse! zur Dienstalterslistel

VI; Vogcl, goboren am 11.10"18. atott: 11.10"09.
YI. Kuhlcl

Beante des nittl eren Diens

. f,iederverrtendet:

VS. Srrloh, Georg, ßA, Rotenburg . t e... o.. 1.4158
( gebr9, 1.00, EPr,81.6.28,
Angtclluag 1,8.88, VS. 1*8.38)

VS. lfagndr, Karll KA. Itolfenbüttel *.ir..* 1.4"58
(geb.18, 1.04, BrPnnVD",
Aastellung 1.8.38rVS. t.8.38)

Vlscist. Ueder, Bermann, trA. Wlttnund .... 114.63
(V§.z.Uv. ) (s"b,86.i2.09, Fachprfg.
18.2.87, Änetellung 1.8"8?)

If , ?qp Yqfheleitqlgg,ggienst_e igb,eruleg. i

N&ne Bez irk gebr &m
Dienstbe-
zeLchnung

Einberuf en
&m

Bsw. I I lv"*. I

Eellnoldt, I ntlaerneiul 16. t.zl I Aselstent- | 1"4.traBolf I I llorerter I

II. Uustclluns suf DienFtaltgreligte:

VAsslst. Büleuann



.rp L40 *

Aag.gglp. l L§e .-*.e,r,Ye.rgilt gggp grgp.ps* .I I I -:.- J,p-,T9, s3

\-"

915

g85

927

016

P30

Ps4

TLZ

1r§

g lls

g

g

gEa

§r*do Dienst-
al ters I is te
alt I neu

I* Ei*geet,qllli

N&me Berufeb eD o Di ens t-
stel 1 e

8eb"
&ül

Hoehe ehul-
abs chluß-

Ein*
trittÄkad. §rad.e

Venralhmgs*
prüfung

rönuiea. I AccdV. lKA.VareI l2?"4. lDEPr.16.[4 18.4,EerberiiSiFiTfis"i izz i6**%"i Eg

Hrupt. I aesdy. I *.*r"o- I ,*o,l Dupr.tp,*49 lr,o,
Erieü 

[ 
firi.Ee. I burg i ,o i**Tf. I ut

II, Versotttr

BgYT. üiegand, vrPrägrBreunachretg (roütch. ) 1.1.58
a.f,A, Braunschvcig

BgYl. Bobbin, vrPräs.Brouuschveig (Iry) ..,o 111.54
s.Präs.Braunschweig (troaSol. )

rrr.@

N&utB geb*
g'm

Bertrf B-
beseish*
nung

Dienst*
süe}1e

§in-
tritt

behörd} * -ffi e r.ngr
piert

Dierks, 1"8*
WaIter 0g

Eohle, e5*6o
Wi thelm 09

KI e ino 80 o6*
Gerhard 11

Lück, 8t*8"
Otto 9?

lTiegand.,4JO.
Joho- 06
Ee inrLch

BgYT" lNtvA
I

fngflff" 
I 
NtV,{

Iy6rnartg, INwA
I

Ks.rto- I lrlva
graph 

I

I

Bsw, l*.
I nrt.rl-
I schweig

t,2o
1S

ffioS *
88

10o5.
85

2*L2.
86

L ,4.
36

ss{§.äs

-Hffi'
f "StPr,80.4" §
Meistok
(lita";

20. 6 "35

90r 1.0,38

1, 1* 53
(v")

1u 1* 53
(v")

1"1*53
(v")

1. 1" 58
(ry)

L 14" 53
(rv) g2b
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II. Vermogaungs inspektorprtifunA:

arprYl"(K) Nienann, Beg. Eennover'...c.e...f*

IIL Behördl ichq Ye+rqessungstechq4{grpIüfung :

P{üfungsnachrlchtqn

Oroße SteatsprilFung: Pr9funsatelilin

BYRef r Engel r r.... D o r... o.c. e. d....t ' rcr..'r.o 22.6a68

RVEgf. Bohnsack . o. o........ '.. c. rr. c..r.o. rcc 25.6.68

RYBef. flekg ..?..'.c........c..or. q...r...'.rr... 25r6t68

BYEgf, ldeyer, Eeinz .r... Ic.c....,q're.c.....! . 26"6.5&

VT. Bornr

VT. Drers,
VT* Eohnhorst, KA* §yke e .''ne ,ro..{rrc*or....
lltfo Kalliaich, KA" Hannover e .o.e |''r.*'r.'1.
VTr Klaasgen, KÄ" Osnabrück ***rr..t*'öe s.o,
VT. Kuhlma,nn, KA" Wittxound. o. .. o.. ' B ?.. e c.. c

Vf , LeßnanR,

YT* Meyert

VT " Uül,I er,
VT, Nees en,

VT" Pa.rplies, KAr Lüchor 0+rrcrcco.ce .rorlrr

KA* Ugfugn c ic+oe?.,lc.orrrc* g.

KAr Lüchow ?++?e roslc.s.rcr.e.

KAo Bannover . i' e'o, t) . Cr D r o + r r .

EAo üglzgn .g.re racr.,oso**cr..

KAr Gifhorn . +. o. c. c.. c. o o r.. e

KAo 0gnabrück e c{ n+,_,.,.e.*.}.Go

KAo BraunschYeig ri*r*e g.c.,-t|,

KA" Eannovgr e,ooe en co.*...rof,e

I(Än Endgn .oe e crr.orrarrr.e sr'

KA* Braunsohweig r.rcgD ,-,_.c*o.

KA. 0gterhola-Sohambeck +re f,.,

KAo Oanabrück c.rc.oe .crf cr.e r

24"8," 53

29"s.§g

t/na
r/6s
r/6s
r/st
r/sa
{sa
{oa
{oa
{at
{sa
{aa
{sa
{oa
las
{oa
{aa
{oa

^

VT* Sanderr

YT* Thieu,
VT. Thol erna ,

VT. Tietie,
YT, Yioh1 ,
VT o Wernsf r

rv, Bghö I{}iq4 p La+$hagt entqsh* iEq fprü{uqm.

LJ§T* Ealberstadt, NLVA c e r u c .. r' . .', ?,+ r r c o . o

I

-
224
2:1

Sport in der NVuKV.

FU§§BAIL Z3r4*53: KAo [IannoYer

FUSSBALL 19 
" 

5" 58 : I(An Hannover

BundesbahnVemAmt

StadtVemrÄmt




